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5000 neue serbische Gefangene!
Die weitere erfolgreiche Verfolgung

in Serbien.
Oer Tagesbericht vom 19. November.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 19. lldov.
(Amtlich.)

westlicher ltriegsichauplatz.
Artillerie - und Mincnkämpfe in und bei

den A r g v n n c n sowie in den  Vogesen.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader griff englische

Truppcnlagrr westlich von Poperinghe an.
Gestlicher ririegssrvauplatz.

Nichts Neues.
valkanstriegrschauplatz.

Bei den gestrigen erfolgreichen Bcrfolgungskämpfen
wurden rund 5000 Serben gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.
*

Die Heldentaten eines deutschen
U-Lootes im Mittelmser.

Ein englischer Hilfskreuzer versenkt , 2 englisch-
ägyptische Kanonen boote oernlchtet .vieUanone
eines anderen englischen Schiffes als Sieges¬

trophäe.
W . T.-B. Berlin , 19. Nov. (Amtlich.) Eines

unscrcl Unterseeboote hat am 5. November an der nord-
afrikanischen Küste den englischen Hilfskreuzer „Para"
(6322 Tonnen ) durch Torpedoschuß versenkt und am
6. November im Hafen von Sollum die beiden mit je
zwei Geschützen bewaffneten englisch-ägyptischen
Kanonenboote „Prince Abbas" (300 Tonnen ) und
„Abdul Menem" (450 Tonnen ) überraschend angegrif¬
fen und durch Geschützfcuer vernichtet. Dasselbe Unter¬
seeboot hat das Feuer eines bewaffneten englischen
Handcisdampfers  znm Schweigen gebracht und
dessen Kanone  als Beute heimgebracht.

Der Chef des Admiralstabs.

Oie Fortschritte in Serbien.
Die Ver,olgung der Serben durch die Truppen der

Zentralmächte und Bulgariens hat in den letzten Tagen
weitere bedeutende Fortschritte  gemacht.
Dazu gehört, patz die wichtig? Top likast  ratze , die
die einzige wirklich brauchbare große  Rückzugs-
straße für das serbische Heer nach dem Westen darstellte,
in schein O st r e i 1e von den Truppen der Zentral-
mächle und Bulgariens bereits in Besitz genommen ist.
Prokuvlje wurde erobert und auch Kursumlija ist bereits
südwärts durchschritten. Die westliche Fortsetzung der
Straße , tue unmittelbar ans Novibazar  führt , ist
in der Mitte in der Gegend von Babika  durch die
Besetzung des Ortes und des daneben liegenden Lucak-
berges überschritten. Damit sind alle östlich dieses
Punktes befindlichen serbischen Truppen gezwungen,
für die Fortführung  chres Rückzuges die Straße
zu v e r l a sse n und sich in sü d l i che r Richtung auf
schlechten Sumpfpsaden und Karrcnwegen durchzu-
schlagen. Sie müssen die Richtung auf Novibazar selbst
au f g e b e n und ihren weiteren Rückzug gegen die
Linie Mitrowitza - Pristina  nehmen . Der
äußere westliche Heeresflügel der Heeresgruppe Macken¬
sen hat mit der Eroberung der Höhe von Javor  und
der Überschreitung dieser Gegend in südlicher Richtung
sich dem serbischen befestigten Stützpunkt Sienica
bereits aus 18 Kilometer genähert . Dadurch wird der
Rückzug der sevbis<b?n Truppen , die sich noch westlich
Babika befinden, auf Sienica unmöglich gemacht. Sie
können höchstens versuchen. Novibazar  zu erreichen.
Beide Ereignisse zusammen, die Überschreitung der
Toplikastratze bei Babika und der siegreiche Vormarsch
aus Sienica , drängen die Serben immer mehr nach
Süden  zurück . Der Schwerpunkt  des serbischen
Rückmarsches wird immer mehr geaen die Linie Novi-
bazar - Prisiina verlegt.  Richtet sich also jetzt
schon gegen den südlichen  Teil von Montenegro.
Der Rückzug nach Nord - und M i t t e l Monte¬
negro  ist für den größten Teil des serbischen Heeres
unmöglich  geworden . Damit verschlechtern
sich aber die Wegeverbindungen  und die Mög-

. lichkeit den zurückgeh?uden Truppen in genügender
Menae Verpflegung und Munition zirzrrsühren.

Auf dem südlichen  Heeresflügel , in per Nähe der
griechischen Grenze hat sich die Lage sür die ,Serben
ebenfalls immer ungünstiger gestaltet. Der hart¬
näckige Wiberstand, den sie bisher rmBabuna-
gebirge  nördlich und nordöstlich von Prilep geleistet
haben, scheint am Ende seiner Kraft angelangt gu fein.
Durch das erfolgreiche Vorgehen einer bulgarischen
Kolonne von Tetove  über Gostivar  in südlicher
Richtung ist die serbische Stellung in der Flanke gänz¬

lich bedroht, so daß die Serben , um nicht ahgckfchmtten
zu werden, sie bald gänzlich räumen  und ausgeben
müssen. Damit ist aber auch der Ort Prilep (nach
anderen unbestätigten, aber sogar aus feindlichen Qual¬
len stammenden Meldungen sind die Bulgaren bereits
in Prilep ) selbst nicht mehr zu .halten . Östlich davon
haben die Franzosen verschiedene Niederlagen erlitten.
Nicht nur wurden ihre Versuche, gegen die Stellungen
der Bulgaren bei Kriwolak und im Wardartal
offensiv vorzugehen, abgeschlagen, sondern sie haben
auch Teile ihrer eigenen Stellungen an die nachher zum
Gegenangriff vorgehenden Bulgaren verloren . Auf
ein Eingreifen des Salonikicr Expeditionskorps zur
Rettung des serbischen Heeres ist unter diesen Umstän¬
den überhaupt nickst zu rechnen. Wie schwierig die
Westmächte ihre Lage üherhanpt ausfassen, geht auch
daraus hervor, daß sie jetzt von Griechenland bestimmte
Versprechungen und Zusicherungen verlangen sür den
Fall , daß serbische und französisch-englische Truppen
von den siegreichen Bulgaren über die griechische Grenze
zurückgeworfen  würden . Das Saloniki -Unter¬
nehmen ist also nicht nur zu spät  gekommen , um das
serbische Heer zu retten , sondern hat auch die Herstel¬
lung des direkten Transportweges  nach
Konstantinopel nicht zu verhindern vermocht. An den
Dardanellen werden die Engländer und Franzosen die
Folgen dieser neuen Verbindung sehr bald zu suhlen
bekommen.

Je mehr das serbische Heer geschlagen und zu-
sammcngedrängt wird , je mchr Gefangene gemacht und
Geschütze erbeutet werden, je kürzer die Fronten der
Zentralmächte und Bulgariens werden, desto mchr
Truppen werden auch in Nordsee bien frei  und
für andere Zwecke verfügbar . Schon jetzt berichten die
englisch-französischen Blätter fortgesetzt von neuen
Verstärkungen , die die Bulgaren  aus rhrem
Südflügel erhalten und wodurch sich die Lage für die
Westmächte bei Saloniki immer mchr verschlim¬
mert.  So ergibt sich — das wird Kitchener in diesen
Tagen in Saloniki feststellen können — für England
die Unmöglichkeit,  Konstantinopel zu erobern,
Serbien zu retten und den direkten Transportwegs nach
Konstantinopel zu verhindern . Das Schicksal nimmt
weiter seinen Lauf.

prilep in bulgarischer k̂ anv?
vie Bulgaren 2 Stunden vor Monastir:

Was Reuter  meldet!
W. T.-B.  Athen , 18. Nov. (Nichtamtlich. Meldung des

Reuterschen Bureaus .) Offizielle Nachrichten von der Front
fehlen noch, aber in Zeitungstelegrammen wird die Lage der
Serben f e h r ernst geschildert. Prilep soll von den
Bulgaren besetzt  worden sein , die zwei Stunden von
M o n a st i r stehen und eine umzingelte Bewegung »ns-

führen . Die Lage von Monastir ist kritisch.  Die Konsul «,
außer dem französischen, sind nach Saloniki gegangen ; dorthin
sind auch die Archive verbracht worden.

Br . Rotterdam , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Mm)
„Times " und Reuter melden : Nach Athener Blättermelduu»
gen haben die Bulgaren Prilep  besetzt . Ihre umzingelnde
Bewegung brachte sie bis auf 11 Kilometer Entfernung von
Monastir.  Die „Times " meldet ferner aus Modena : Der
Gouverneur von Monastir  rief gestern eine Versammlung
der Vertreter der serbischen, bulgarischen und türkischen Ein»
wohner des Städtchens zusammen und erteilte ihnen de»
Rat , falls die bulgarischen Truppen den Widerstand der
Serben brechen und sich Monastir nähern sollten , sie demj
bulgarischen Befehlshaber entgegenziehe » und ihre Unter,
w e r f u n g anbicten sollen, um die Bürgerschaft vor iifrfet!
Behandlung zu schützen.

Monastir im Zeichen der panlst.
Br . Lugano, 19. Nov. (Eig . Dvahtbericht . Zens.

Bln .) „Corriere d ° lla Sera"  erfährt vom 17.
aus Achen: Monastir befindet sich im Zeichen der
Panik.  Die ganze Bevölkerung strebt nach
Saloniki,  wo sie Zuflmbt zu finden hofft . Monastir
wird von drei  Seiten bedroht , von Babuna,  wo die
Serben zurückgedrängt wurden , von B r o t, wo
Kavallerie und zwei bulgarische Jnfanterieregimenter
hervorbrachen, und von Krnschevo,  wo die Bulgaren
im Begriffe sind, den serbischen Rückzug gegen R esene
und Albanien  absuschneiden.

Das Schicksal Serbiens.
Br . Kopenhagen, 19. Nov. (Eig . DmhcheritW.

Zens. Mn .) Die italienische Presse hält Serbiens
Schicksal für hoffnungslos.  Nach „Times " und
„Daily Telegraph " ist nicht nur die letzte Verteidigungs-
slellung der Serben in den Babunabergen verloren , auch
das f c'a n z ö s i sche Hilssheer sei in größter Gefahr,
abgeschnitten und umzingelt  zu werden . Stach
Pariser Nachrichten ist die bulgarische Armee jetzt cmf
500 000 Mann gebracht worden. Die Garnisonen rm
Innern des Landes und die Waffenplatze sind mit Re¬
kruten überfüllt . Das „Echo de Paris " erfährt aus
Saloniki : Die Ententekousuln aus Monasftr , sind
gestern in überfülltem Flüchtlingszuge in Saloniki ein*
geftwffen. Nach Dronasür gehen unaufhörlich DerMp,
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Jungen aus Saloniki ab. In ganz Serbien herrschen
starke Schneefälle und Kälte.

AuS der französischen Preise.
Paris , 16. Nov. Die Presse äußert sich sehr pessimistisch

Wer die Lage der serbischen Armee, die man für sehr kritisch
hält. Die „Guerre soziale" schreibt: Der Balkan befindet sich
in den Händen von 300 000 Österreichern und Deutschen,
400 000 Bulgaren und 200 000 Türken , die bereit sind, ihn von
der Adria bis Konstantinopel zu überschwemmen. Inmitten
dieser Feinde sind 200 000 Serben  auf dem Rückzug, die
vergeblich  den Anschluß an eine dem Lande befreundete
Armee suchen, deren Nachschübe ungewiß und
schwierig  sind . Zwischen diesen beiden verbündeten
Heeren schieben sich die gefährlichen Bulgaren , harte Bauern,
kampfgeübte Krieger und entflammte Patrioten . Da ? ist die
angenehme Lage der Orientarmee,  die Kitchener
besichtigen wird, deren gefährliche Lage außerdem noch durch
Griechenland im Rücken  verschlechtert wird.

König Peter in Italien.
Berlin , 19. Nov. (Zens. ©In.) Die russischen Blätter

bestätigen, daß König Peter  zur Stärkung seiner Ge¬
sundheit in Italien  Aufenthalt genommen hat.

Oer serbische Kronprinz in Montenegro?
.Br. Budapest, 19. Nov. (Eig. DrahGericht . Zerrs.

Wir.) Aus Sofia wird gemeldet: Der serbische Kron¬
prinz Georg nahm eine Einladung Nikitas an und
reffte nach Montenegro ob.

Ein urontencgrinischer Rückzugsbericht.
W . T.-B. Cettinjc , 19. Nov. (Nichtamtlich. Dvccht-

berrcht.) Amtlicher montenegrinischer Bericht vom
16. November: Unsere Sandschak - Armee, die von
sehr überlegenen  Streitkräften angegriffen
wurde , »rußte sich aus ihre Haupt st ellungen an
der Drina  zurückziehen . Ein schrecklicher
Schneesturm  machte überall die Operationen schr
schwierig. Lebhafte Artilleriekämpfe auf allen Fronten.
Die Beschießung von Oedeagatsch durch ein

italienisches Kriegsschiff.
Br ' Konstantinopel, 19. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Die Beschießung von Dedeagatsch  durch den italie-
Nischen Panzerkreuzer „P i e m o n t e" wird hier als ein
Bubenstreich  bezeichnet, weil die unverteidigte Stadt be-
veits durch ein französisches Bombardement Schaden erlitten
hat . Der bulgarische Gesandte Kobuscheff bezeichnet die
italienische Beschießung als einen Angriff von Ban-
d i t e n gegen unbewchrte Leute und als einen Akt gegen
die Menschlichkeit und Gesittung . Es ist aber leichter, fügt er
hinzu, im Müll Diamarrten zu finden, als bei den Italienern
Menschlichkeit und Gesittung.

Der Oierverband sucht mit Hochdruck auf
Griechenland einzuwirlren.

Br . Berlin , 19. Nov. (Eig. DrahGericht . Zens. Bin .)
Die gesamte Ententepreffe arbeitet mit Hochdruck, um
Griechenland sich gefügig zu machen. Die Pariser Blät-
ter sind ziemlich einstimmig von den Drohungen zu
groben Beschimpfungen  übergegangen . Am
«deutlichsten droht nach einer Kopenhagener Meldung
des „B. T ." der „Matin " : Der griechische Generalstab
und die Regierung , sagt er, haben durch ihre verräteri-
sche und feige Haltung unser tapferes Expeditions¬
korps in verz «weifelte Lage  gebracht . Die
Gnadenfrfft , die das Kabinett Sckuludis erhielt , laust
in kürzester. Zeit ab. Die griechische Regierung hat es
in de» letzten Tagen fertiggebracht, einen großen Test
der für uns unentbehrlichen Waggons (griechische
.Waggons ) uns angeblich für Zwecke Her eigenen
Mobilisierung zu entziehen.

Der Druck auf Griechenland.
Der Vergleich eines neutralen Blattes mit dem belgischen

Fall.
W. T.-B. Luzern, 18. Nov. (Nichtamtlich.) über den

zunehmenden ernsten Druck auf Griechenland schreibt das
«Luzern er Vaterland"  u . a.: Nachdem erst in einem
neutralen Lande Truppen zum Schutze Serbiens auSgeschifft
worden sind, geht man nun so weit, von Griechenland auch
Garantien fiir die Sicherheit  dieser Truppen zu ver-
langen . Man scheint diesen Schritt für völlig selbstverständ¬
lich zu halten von seiten jener , die sich ein Jahr lang über
den deutschen Terrorismus gegenüber Belgien  so sehr ent-
«U - ULEJU - » __

Kriegsbriefr aus dem Osten.
von unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter

IV.
Die Kampfe an der Dünafrvnt.

Bor Riga.
Mitau , 10. November 1916.

Bei dem großen Vormarsch im Juli ging die nördlichste
Gruppe der Hiudeuburgschen Stteitkräfte aus den Stellungen
östlich von Goldingen vonvärts und erreichte unter kleinen
Gefechten die Linie Tuconen , Mitau , BanSke, Birschi. Nach
kurzem Stillstand wurde der rechte Flügel dieser Kräfte mit
Bansk als Drehpunkt gegen Lennewaden (an der Bahn Riga-
Dünaburg ) im Anschluß au die bisher geschilderten Vorstöße
der anderen Gruppen westlich der Dünaftont vorgenommen.
Während bei Besetzung dieser Teile von Kurland die Rüsten
keinen nachhaltigen Widerstand geleistet hatten , kam es vor
Lennewaden zu heftigen Kämpfen. Die Rüsten fürchteten
hier, daß unsere vorstoßenden Truppen nach Erzwingung des
Dünaübcrgauges Riga einschließen könnten. Die 3. sibirische
Division wurde deshalb neu augesetzt.

In der Mitte Oktober wurde auch der linke Flügel nörd¬
lich von Banske von neuem zum Angriff angesetzt. In einem
Tage wurde nach den Gefechten bei Groß -Ekau und Garrosen
di« Misse erreicht und darüber hinaus die Linie bis Olai und
an das Sumpfgelände des mächtigen Tirul -Sumpfes vor¬
getragen.

Der Ring vor Riga liegt jetzt in etwa 15 Kilometer Ent¬
fernung vor der Stadt und schiebt sich bei Kektau noch etwas
näher heran . In wiederholten Vorstößen suchten die Rüsten
den Ring zu durchbrechen. Bei Kekkau, bei Olai , bei Dün-
hof griffen sie an . Angriffe , die in der letzten und allerletzten
Zeit durch sehr sorgsame Artillerievorbereitung unterstützt
wurden Das völlig versumpfte Gelände , das durch den

äLmelzeodeu Schnee in diesen Tagen einfach unpassierbar

rüstet haben. Doch mehr  als auffällig ist, daß man in
Belgien einen bewaffneten Widerstand als durchaus natür¬
lich fand, hier verlangt man außer einem Durchmarsch auch
noch sichere Garantien von Griechenland. Von einer zu ver-
abfalgeuden Entschädigung,  wie sie deutscherseits
Belgien versprochen wurde und Luxemburg  tatsächlich ge.
leistet worden ist, war niemals die Rede. Solche groben
Widersprüche müssen doch überall Aussehen erregen,.

Marseille sperrt die GüterauSfuhr nach Griechenland.
W. T.-B. Marseille 18. Nov. (Nichtamtlich.) Auf höheren

Befehl nimmt der Hafen von Marseille keine Güter-
Verfrachtungen für Griechenland  mehr an.

Heimberufung der grirchischen Schiffe aus Italien.
Berlin , 19. Nov. (Zens. Mn .) Wie das „B. T ." erfährt,

werden alle in Italien in den Häfen ankernden gw i e chi -
scheu Schiffe Vau der griechischen Regierung plötzlich heim-
berufen.

Drohung mit Konfiskation der Jonischen Inseln.
Br . Genf, 19. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

DaS „Journal des Debats " schreibt: Die Verträge von 1863
besitzen volle Gültigkeit . Griechenland erhielt die Jonischen
Inseln , weil es eine Monarchie war . Der König habe jetzt
zweimal einen Staatsstreich begangen ; die Inseln könnten
deshalb konfisziert  werden , übrigens werde der Vier¬
verband betreffs Mazedonien nicht mehr bitten , sondern
energisch fordern ; falls eine Ablehnung erfolge, werde er so¬
fort militärische Maßregeln cmwenden. Nicht umsonst sei
die Motte bei Malta unter Volldampf. — Herve sagt in der
„Guerre sociale" : Jetzt gelte die Methode der Faust . Grie¬
chenland vergesse, daß die Flotte bei den Dardanellen und
Malta ttotz der Tauchboote Athen u«d Saloniki in einen
Schutthaufen  verwandeln könnte. Vielleicht sei es ein
Fehler gewesen, daß Cochin und Kitchener friedlich nach Athen
kamen; sie hätten sofort von einer Motte begleitet werden
muffen.

Ein neutralesUrleN über dievergewaltigung
Griechenlands.

W . T.-B. Amsterdam, 19. Nov. (Nichtamtlich.
Drahtbericht.) Das „HandelÄblad" bespricht in einem
Artikel «die Repressalien  des Vierverbandes gegen
Griechenland, der griechische Schisse  in England
aufgehalten und die Ausfuhr von Gütern von Marseiile
nach Griechenland verboten  hat . Das alles tue
man, um Griechenland dem Vierverbande gefügig
zu machen. Glaubt man, fragt das Blatt , von Grie-
chenland durch Bedrohung  und Angst  mehr zu er¬
langen , als bisher schon erreicht worden ist? Bon
Griechenland, das schon soviel  für den Vtervenbond
getan hat und seine Neutralität preisgab , indem es
eine F l o t t e n b a s i s ans L e m n o s und Myti-
l e n e gewährte und die Truppenlandung auf Saloniki
zuaestand, so daß anklingend an Goethes Wort man
sagen könne: Ich habe Won soviel Recht bingegeben,
daß mir auf nichts ein Recht mehr übrig bleibt.

Eochins Mission in Alben.
W. T.-B. Atben, 19. Nov. (Nicht amtlich. Drahtbencht .)

Denys Cochin besuchte gestern Sknlndis . Er trag sich im
königlichen Schlosse ein und gab bei allen Ministern seine
Karte ab. Um 5 Uhr besuchte er VenizeloS,  mit dem
er Über eine Stunde sprach. Er wird im Laufe des heutigen
Vormittags von dem König und der Königin empfangen und
refft abend? nach Saloniki ab.

vor der rumLnffcheri Kabinettsumbildung.
Nach wie vor strikte Neutralität dir Richtschnur der

rumänischen Politik.
Br . Bukarest, 19. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Krise im rumänischen Kabin«ett geht ihrem Ende  ent-
gegen. Minffderpräsident B r a t i a n u ist gestern vom
König in längerer Privataudiemz empfangen worden. Der
Ministerpräsident erstattete dem Monarchen zunächst Bericht
über seine Verhandlungen mit den regierungsfreund¬
lichen  Abgeordneten , die zu einem vollen Erfolge führten.
Dann unterbreitete Bratianu dem König die L i st e des neuen
Kabinetts , die vom König genehmigt wurde. Voraussichtlich
wird die Zusammensetzung innerhalb der nächsten drei Tage
öffentlich bekanntgegeben werden. Gestern fand unter dem
Vorsitz deS Minfftcrpräsidentsn ein längerer Ministsrrat statt,
der sich entgegen anderslautenden Gerüchten ausschließlich
mtt innerpolitischen  Angelegenheiten befaßte. Der
Ministerrat beriet zunächst über den Inhalt der am Tage der

geworden ist, ließ diesen Angriffen trotz der großen Menschen.
' opfer von vornherein wenig Möglichkeiten. Die Mann¬

schaften, die ein paar tausend Meter durch das Sumpfgelänve
Vorgehen, können, wenn sie endlich an die Stellungen
kommen, vor Erschöpfung kaum das Bajonett heben, wie viel
weniger energisch durchstoßen. Im Gänsemarsch arbeiten sich
die Angreifer durch den Sumpf und werden von unseren
Maschinengewehren abgemäht. Es ist den Verwundeten , die
hier eine Kugel in den Sumpf wirst , nicht mebr zu helfen.
Mau hört das Jammern und Schreien in den langen Nächten
vor unseren Limen , aber niemand kann in den Sumpf , die
Sterbenden zu holen. Bei Wisman fand ein auf Patrouille
vorgehender Artilleriebeobachter eine Schützenreihe von 60
Mann im Anschlag liegen. Als er, da er kein Feuer erhielt,
sich näher heranarbeitete , fand er dicht neben einander 50
Tote, meist mit Kopfschutz.

Erst Frost wird die Möglichkeit geben, auf diesem Ge¬
lände zu operieren, vom Wetter hängt es ab, in wie weit ein
Vorgehen auf Riga an dieser Stelle möglich fft.

Als ich heute in der Front bei Olai war , hatten die
Russen schon das Ergebnis der Angriffe der letzten Tage ge¬
zogen: es herrschte völlige Ruhe. Nur um die Mittagszeit
gingen ein paar Granrten in Richtung der Blenden, die wir
auf der Chaussee Mitau -Riga aufgestellt haben, um den
Russen die Einsicht in die schnurgerade Sttaß « zu nehmen.
Sobald der Wald zu Ende ist, sind hüben und drüben solche
„Neuanpflanzungen " von Tannen , die gegen Sicht decken
sollen.

Ein paar Ruinen von Schlöffern ragen zwischen den
Linien . Der Schnee schmilzt und das Sickwasser rinnt über
den moorigen Boden. Auf den besten Stellen sinkt man bis
zum Knöchel ein. Ein paar Reserveunterstände gleichen
Badehallen.

ES ist selbst gegen Mittag nebelig und Sicht auf
höchstens ein paar hundert Meter . Nach 3 Uhr setzt schon

Kammereröfftmng , die auf den 23. November fällt, abza,
gebenden ministeriellen Erklärungen . Sie proklamieren nach
wie vor als Richffchnnr der rumänischen Politik das be.
dingungslosc Festhalten an der Neutralität,
Dann wurde über die vom König zu haltende Thronred«
debattiert , die sehr kurz und nur der militärischen Lag,
Rumäniens gewidmet sein wird.

Rumänien beschleunigt die Beförderung der fik
Bulgarien bestimmten Waren.

Br . Sofia , 18. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Mn .)
Das rumänische Finanzministerium ordnete an, daß ch
kürzester  Frist die in Hafenplätzen auSgeladenen. fch
Bulgarien  bestimmten Waren an das dutgacrsche Dana» ,
wfer geschafft werden sollen.

Minen unter einer rumänischen Eisenbahnbrücke.
Bukarest, 19. Nov. (Zens. Bln .) Das Blatt „Dimdewe- j

tata " meldet: Ans der Eisenbahnlinie Constanza.
Basar - Gitsch  fanden Arbeiter unter einer Drücke in
der Nähe von Nedieuius Minen.  Da die Eisenbahn von •
strategischer Bedeutung ist, haben die Behörden eine Verord- :
nung erlassen, wonach es den Bewohnern jener Gegend ver»)
boten ist, sich bis auf eine Entfernung von 200 Meter der
Linie zu nähern . Die Linie darf nur von Personen über- !
schritten werden, die sich im Besitze einer van der Behörde j
ausgestellten Legitimation befinden.
Russische Truppentransporte für den Balkan?

Br . Budapest, 19. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Aus Bukarest  wirb gemeldet: Gestern trafen
in Ismail  sechs neue Regimenter , darunter Kosaken, l
ein. Heute werden weitere Transporte erwartet.

*

Oie amtlichen türkischen Berichte.
IV. T.-B. Konstanttnopel, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : Auf der Dardcmellenftont bei A n a-
forta und Ari Burnu  fand zeitweise gegenseitiges j
Geschütz- und Gewehrfener sowie Bombenwerfen statt. Am !
16. Nov. wiederholte der Feind tm Laufe des Vormittags bei !
Sedd - ül - Bahr  seine heftigen Jnfcmterieangrifft gegen
die Front zweier unserer Regimenter . Er wurde, ohne Gr- \
folg erzielt zu haben, zurückgeschlagen.

Auf der Jrakfront zwangen unsere Vorposten am 18. Nov.
vormittags den Feind zum Rückzuge, der vom rechten Tigris - !
ufer aus , unterstützt durch ein Motorboot, vorzudringen ver¬
suchte. Der Kommandant des Motorbootes wurde getötet.

IV. T.-B. Konstantinopel, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Das
Hauptguartter meldet von der Dardanellenftont vom
14. November: Bei Anaforta  uni > Ari Burnu  beider-
fettiges Feuer . Unsere Arttllerie zwang ein feindliches Tor¬
pedoboot bei Kemikliliman . das Material bei Ari Burnu zu
landen versuchte, sich vom Ufer zu entfernen . Bei S e d d » 1
Ül - Bahr  konnte die feindliche Artillerie am 14. November, j
trotzdem sie 8000 Granaten , Minen und Bomben gegen unse- !
ren linken Mügel abfeuerte , keinen bedeutenden Schaden an- ]
richten. Am 15. November schoß der Feind 3000 Bomben «
gegen unseren rechten Flügel ab. Er beschoß am Nachmittag «
heftig unsere vorgeschobenen Stellungen im Zentrum mit
Land- und Marineartillerie . Sie brachte zwei Minen zur j
Entzündung und nahm die Beschießung bis 5 Uhr wieder auf.
In der Zwischenzeit griff der Feind den linken Flügel eines
unserer Regimenter im Zentrum au ; er wurde leicht zurück- j
geworfen. Als der Feind einen Angriff auf die Front eines i
anderen unserer Regimenter versuchte, kam er bis cm unser«
vorgeschobenen Schützengräben, wurde jedoch durch Flanken- !
feuer aus unseren benachbarten Gräben und durch einen «
Gegenangriff vollkommen von diesen vorgeschobenen Linien
bis zu den früheren  Stellungen zurückgeworfen. Er er- !
litt schwere Verluste.

An der Jrakfront  beschossen wir ein zweites feind- :
liches Flugzeug und erbeuteten es unversehrt . !
Auf dem Tigris  versenkten wir einen feindlichen
Kriegsmonitor  mitsamt seiner Besatzung. Arabi¬
sche Freiwillige  zerstörten durch überraschende, gelun¬
gene Angriffe auf das feindliche Lager seine Telegraphen¬
leitungen und machten große Beute . Nach unseren Jnfor-
inattonen war das erbeutete Flugzeug ein Farmanayparat.
Modell 1911, mit einem 100-? 8.-Motor und einer Geschwin¬
digkeit von 90 SHiometern. Sonst nichts von Bedeutung.
Die Untersuchungskommission über den Dardanellen.

Mißerfolg an der Arbeit.
Br . Bukarest, 19. Nov. (Eig. Drcchtbericht. Zens. Bin .)

Das Blatt „Jpoca " meldet aus Saloniki:  Die aus fünf

dre Dunkelheit ein. Oben noch mehr gegen den Rigaer Busen
zu soll es noch schlimmer sein mit Nässe und Nebel, von
3 Uhr in der grauen , lastenden Sttlle und auf Wacht stehen . .
Es ist nicht leicht für die Truppen an den Sümpfen vor Riga.
„Wenn man sich dorten auf den Tornister setzt, beginnt er
auch einzusinken nach einiger Zeit. Dabei wird es noch
schlimmer, wenn der ganze Schnee erst schmilzt", erzählt mir
ein Feldgrauer.

Ich sehe über Ebene und Sumpfwald , bis die schweren
Schleier zunehmen Ein paar Gewehrschüsse fallen. Man
weiß nicht, woher. Es ist gut, daß die Wege markiert sind für
die Essenempfänger. Das Wohin wäre sonst nicht zu ent¬
scheiden.

Es ist eine schwere Frage um den Weg hier in Kurland,
nicht nur an der Front , in dem Nebel der Sümpft , sondern
auch in Mitau und überall , wo kurländische Herzen schlagen

Aber das liegt auf weitem Felde. Militärisch bettachtet»
ist die Ansicht der Russen die, daß wir unsere Weg« ttotz aller
Hindernisse gehen. Sie haben daher auch im Osten um Riga
Befestigungen errichtet, und hinter Riga mehrere Linien bt»
zum Peipus -See vorbereitet Sie fühlen alle diese Kämpft
an der Dünaftont letzthin als Bedrohung Petersburgs . Ei«
haben ihnen daher stärkste Bedeutung beigelegt, und sie sollen
ihren „Napoleonschenko", den draufgängerischen und aben¬
teuerlichen Bulgaren Radko Dimietrieff , an die Spitze der IL
Armee gestellt haben. Er wird den Sumpf nicht ander«
können, und es ist bei einfttzendem Frost leicht möglich, daß
der angeblich russische„General Winter " diesmal auf unserer
Seite kämpft. Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Wieder hatte sich Marcell Salze,

eingesunden, wieder war das Hans ausverkauft Und der
kleine Professor herrschte sofort unumschräutt über seirk
Publikum . Es lachte, wenn er wollte, es weinte auch, wemi
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Mitgliedern bestehende Parlqmentskommission ist von
Mudros hier eingetroffen, wo sie Daten über die Ursachen
des Mißlingens der Dardanellenoperationen gesammelt hat.
Sie wird in Saloniki die Landnng der Vierverbandstrnppen
kontrollieren sowie ferner verschiedene Maßnahmen treffen,
um eine größere Grundlage für das Vierverbandsvorgehen
auf dem Balkan zu schaffen. Ihre Vorschläge wird die Kom¬
mission alsdann dem französischen Parlament unterbreiten.
Türkische Maßnahmen zur Verbesserung des landwirt¬

schaftlichen Betriebes in Kleinasien.
Br . Budapest , 19. Nov . (Gig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Nach Mitteilungen von informierter Seite schweben augen¬
blicklich Verhandlungen  zwischen der ungarischen und
der türkischen Regierung wegen Ansiedlung von 3 0 0 0 0
anatolischen Bauernfamilien  in Ungarn . Die
anatolischen Bauern sollen in Ungarn Land angewiesen er¬
halten , um hier den Betrieb des modernen Ackerbaues und
der modernen Landwirtschaft von Grund auf kennen zu ler¬
nen. Nach 10 Jahren sollen die Bauernfamilien nach der
Türkei zurückkehren, um dort in der alten Heimat ihre in
Ungarn erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen zur Hebung
der türkischen Agrarwirtschaft zu verwerten . Die Türkei be¬
absichtigt, ähnliche Verhandlungen mit allen ihr ver¬
bündeten Regierungen  anzuknüpfen , um auf diese
Weise sich mit den modernen Errungenschaften auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens vertraut zu machen.
NitcheneralsGberbesehlsyaberSerStreitkräste

in Aegypten?
Br . Zürich , 19. Nov . (Cig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die „Neue Zürcher Ztg." meldet aus dem Haag : Offizielle
Berichte aus London stellen die Gerüchte über K i t che n e r s
Sendung nach Indien in Abrede. Vielmehr soll Kitchencr
endgültig den Oberbefehl in Ägypten  übernehmen . Damit
würde er entgegen uen Versicherungen Asquiths vom Amte
des Kriegsministers scheiden.

Oie Gefahr bei Bagdad beseitigt.
Wie die „Franks . Jtg ." aus Konstantinopel vom 17. Nov.

meldet, lauten die letzten gut verbürgten Nachrichten vom
Kriegsschauplatz in Mesopotamien entschieden hoffnungs¬
voller.  Die Gefahr eines weiteren Vorgehens der eng¬
lischen Armee in der Richtung gegen Bagdad  kann als b c -
seitigt  betrachtet werden. Der englische Vormarsch
wurde südlich van Kut (in der Luftlinie etwa 170 Kilometer
südöstlich von Bagdad) zum Stillstand gebracht.  Die
Lage Bagdads gilt als vollkommen gesichert. Die Arbeit der
schiitischen Geistlichkeit zugunsten des heiligen Krieges hat sich
mit solcher Kraft entwickelt, daß in ganz Süd -Persien sowie
im Schatt-el-Arab-Gcbiet sich bedeutsame Wendungen zu
vollziehen beginnen. Einwandfrei wurde festgestellt, daß die
Engländer bei mehreren südlich von Kut stehenden indischen
Bataillonen jeden zehnten Mann h i n r i cht e n ließen. Die
indischen Soldaten weigern sich offen, gegen die Grabmoscheen
von Süleimanisch und Bagdad, wo mehrere den indischen
Mostim als heilig geltende Jmame bestattet liegen, vor allem
gegen die Türbeh des von den Indern besonders verehrten
Abd el Kadr Ouailani in Bagdad zu marschieren. Trotz
dieser scharfen Maßnahmen verharren die indischen Bataillone
in ihrem Stoizismus.
Persien zur Erfüllung der russischen wünschebereit?

Br . Amsterdam , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Die holländische Presse meldet aus Petersburg : Die persische
Regierung hat auf die jüngste russische Drohnote geantwortet,
sie wolle die Wünsche Rußlands , so weit es in ihrer Macht
stehe, e r f ü I . e n. _

Der Krieg gegen Italien.
Neue Beschießung der militärischen Anlagen

Venedigs.
W. T.-B. Wien, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Nachtrag zum

amtlichen Kommunique vom 18. November:
Ereignisse zur See.

Heute nachmittag belegte eins unserer Seeflug,
zeuggcschwadcr  die FortS San Nicolo und Alberoni,
das Arsenal, die Flugstation , den Gasometer , den Bahnhof
und mehrere Kasernen von Venedig  erfolgreich mit
Bomben. Trotz des heftigen Abwehrfeuers und des Angriffs
von drei feindlichen Flugzeugen ist unser Geschwader voll¬
zählig und wohlbehalten eingcrückt. Flottenkommando.

er ernstere Töne anschlug. Unglaublich, wie man über den
Vortragenden weinen kann, der eigentlich nicht ernst zu neh¬
men ist, und immer komisch bleibt, selbst wenn er noch so in¬
brünstig die Augen verdreht und seiner Stimme einen noch
so klagenden Klang gibt. Dafiir trug er seine heiteren Sachen
um so besser vor, hielt bei verteilten Rollen die Handelnder!
geschicki auseinander und schmückte das Ganze durch seine
komischen Bewegungen und Zwischentöne aus . Das
neue, geschickt zusammengestellte Programm wies nur gute
Arbeiten aus. U. a. waren die Könige des Humors : Thoma
und Ettlinger vertreten mit Geschichtenaus dem gemütlichen
München und einem Aufsatz von Karlchen Mießnick, dem
Lausbuben . Auch die Kriegsgedichte waren so voll köstlichen
Humors oder so überzeugend durch ihre markige Wucht, daß
der Beifall nach jeder Gabe wuchs. Bei den ernsten Gedich¬
ten galt der Beifall entschieden den Dichtern, sonst aber durfte
Marcell Salzer wieder mit dem Erfolg des Abends zufrie¬
den sein. B- v. N.

* Max Reinhardt in Christiania . Max Reinhardts Deut¬
sches Theater gab gestern als erste Vorstellung Strindbcrgs
„Totentanz " in dem Nationaltheater in Christiania vor aus¬
verkauftem Hause in Anwesenheit eines glänzenden Publi¬
kums, unter welchem die hervorragendsten literarischen und
gesellschaftlichenPersönlichkeiten Norwegens vertreten waren.
Obwohl im letzten Augenblick infolge der Erkrankung Hart¬
manns die angekündigte „Jedermann "-Vorstellung, der man
mit größter Erwartung entgegensah, abgesagt werden mußte,
war der Erfolg vom ersten Akt an durchschlagend. Das
norwegische Publikum , das mit Reinhardts Namen völlig an¬
dere Vorstellungen verband , war offensichtlich überrascht von
der meisterlichen innerlichen Darstellung des Strindberg-
Dramas . Paul Wegener, Rosa Bertens und vor allem Rein¬
hardt selbst mußten nach jedem Auftritt , besonders am Schluß
immer wieder erscheinen. Sigurd Ibsen war aufs tiefste von
der Vorstellung bewegt. Sie war nach seinen Worten der
stärkste Eindruck seines Lebens. Norwegens hervorragendste

_ Wiesbadener Tagblalk _
Auch Verona wieder von Flugzeugen beschossen.

W. T.-B. Nom, 18. Nov. (Nichtamtlich. Agenzia Stefani .)
Feindliche Flugzeuge erschienen vormittags über Verona
und warfen einige Bomben ab. Ein Knabe wurde verletzt;
Sachschaden ist nicht angerichtet worden.

Italiens Sonderstellung.
Bestochene Zeitungen und Abgeordnete.

Br . Wien , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Die „Reichspost" erhält von der italienischen Grenze folgende
bemerkenswerte Mitteilung : Es wird immer offenkundiger,
daß der Anschluß Italiens an seine Verbündeten nur ein
sehr bedingter  ist . Die Sonderstellung Italiens zeigt
sich darin , daß es Deutschland nicht den Krieg erklärt , zweitens
darin , daß cs eine Beteiligung an dem Balkanexpeditions¬
korps verweigert und vor allem darin , daß es dem Londoner
Abkommen über den gemeinsamen Friedensschluß nicht bei-
getreten ist. Die von England und Frankreich bezahlten
italienischen Blätter haben sich vergeblich bemüht, eine klare
Äußerung der italienischen Regierung über diese Punkte zu
veranlassen. Es ist bekannt, daß wenige Wochen vor der
UmschwenkungItaliens Vertreter der republikanischenPartei
nach Paris reiften und dort neue Summen holten, und daß
durch eine große neutrale Bank, welche in London eine
Niederlassung besitzt, eine Anzahl italienischer Zlbgeordneter
der Betrag von je 50000 Lire angewiesen wurde. Die Inter¬
ventionisten  werden daher wieder die Straße mobili¬
sieren und der lonibardische Verband der Interventionisten
hat bereits eine Entschließung gefaßt, in der die Regierung
zur Bekanntgabe des Beitritts  zum Londoner Ab¬
kommen als Bestätigung voller Solidarität mit den anderen
Ententemächten sowie zur Kriegserklärung gegen Deutschland
aufgefordert wird. Die Fäden dieser Bewegung laufen in
der italienischen Loge Grohorient zusammen . Unter diesen
Umständen ist es möglich, daß sich eine kleine Mehrheit gegen
die Regierung bildet, wenn diese nicht alle Wünsche der In¬
terventionisten erfüllt . Andererseits läßt sich nicht über¬
sehen, daß es nicht im Interesse der Jnterventtonisten liegt,
Salandra zu stürzen. Die „S t a m p a" trat jüngst dafür
ein, daß das Ministerium Salandra , welches den Krieg be¬
gonnen  habe , ihn auch beendigen  müsse.

Italiens Verhältnis zum Vierverband.
„Krieg oder Revolution ! Die Piazza ist bereit !"

Br . Lugano , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die „Stampa " sucht das Verhältnis Italiens zu den Entente¬
mächten zu fördern. Angesichts der Parlamentseröffnung
sagt das Blatt , verlange das Volk, daß ihm hie Regievung
reinen Wein einschenke, uni sich ein Urteil bilden zu können.
Ebenso verlangt das Volk, die Wahrheit  über die finan¬
ziellen Opfer  des Krieges zu hören. Der „Secolo"
unterstützt das Verlangen der „Stampa ", daß die Regierung
das Verhältnis zum Vierverband  kläre . Das
Land wolle wissen, ob Italien den Londoner Vertrag unter¬
schrieben habe oder nicht und ob die Italiener Frankreich,
England, Belgien, Serbien und Rußland formell als Ver¬
bündete  betrachten müßten , mit denen sie das Risiko, die
Opfer und den Gewinn des gemeinsamen Kampfes teilen.
Die vom Vierverband angestellte und gelenkte Kriegspartei
des Pöbels , die sogenannte Piazza , die zur Einschüchterung
des Königs, der Regierung und des Parlaments , ja des
ganzen Volkes, dienen soll und schon so treffliche Dienste
leistete, nimmt eine immer gefährlichere Gestalt
an . „Popolo d'Jtalia " gibt im Auftrag der Entente die ge¬
messene Weisung, die Reorganisierung der revolutionären
Klubs noch viel eifriger zu betreiben und überall im geheimen
die Vorbereitungen zu treffen , um mit Gewalt zu verhin¬
dern, daß Regierung und Parlament die an der Landesgrenze
kämpfenden Soldaten Italiens „von rückwärts eivdolche". Die
Piazza war es, die Salandra an das Staatsruder zurück¬
führte . Falls Salandra der großen Idee des von der Piazza
gewollten Krieges gegen Deutschland untreu wird, so werden
wir ihn zu Boden werfen. „Krieg oder Revolution!
Die Piazza ist bereit !"

Amerikas verlangen im ,»Aneona "- Fall.
Nicht weniger als acht Fragen an die öfter»

reichilche Reaieruny.
IV. T .-B. London, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Times"

melden aus Washington  unter dem 17. November: Die
amtlichen Kreise in Washington beabsichtigen nicht , sich mit
einer offiziellen Entschuldigung der österreichisch-ungarischen
Regierung wegen der Versenkung des Dampfers
„A n co n a" zu begnügeu. Der amerikanische Botschafter in

Theaterkritiker , wie Nils Kjar , äußerten am Schluß : Nie¬
mals in Norwegens Nationaltheater einen so großen und ver¬
dienten Erfolg erlebt zu haben, der um so bemerkenswerter
sei, als er mit einem so herben, bisher nicht aufgeführtcn
Stück und zudem in deutscher Sprache errungen worden sei.
— Im Anschluß an die Vorstellung gab der kaiserliche Ge¬
sandte Graf Oberndorf zu Ehren Reinhardts einen glänzen¬
den Empfang, an dem der Minister des Äußern mit Gemahlin,
der Staatsminister Sigurd Ibsen mit seiner Gemahlin , der
Tochter Björnsons , der Hofmarschall des Königs, der Rektor
der Universität, die Chefredakteure der großen Blätter , zahl¬
reiche Vertreter von Kunst und Wissenschaft sowie die Mit¬
glieder der deutschen Kolonie teilnahmen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ludwig Fulda  ist an einem

Gallenleiden  erkrankt . Der Dichter, der in H a m -
bürg  den Proben und der Uraufführung seines neuen
Bühnenwerkes „L e b e n s s chü l e r " beiwohnen wollte, hat
die Leitung des „Deutschen Schauspielhauses " telegraphisch
ersucht, die Uraufführung bis zu seiner Genesung zu ver¬
schieben.

Aus Essen  meldet der Draht der ^Voss. Ztg." : Max
Halbes „Jugend"  wurde vom Generalkommando Mün¬
ster für den Bereich des 7. Armeekorps verboten.  Das
Stück ist in der letzten Zeit von der katholischen Presse heftig
angegriffen worden.

„Das  K u cku cks e i" von Kurt K r a a tz und Franz
Arnold  wurde gestern abend erstmalig im Berliner
Lustspielhaus aufgeführt . Ein unterhaltsamer , flotter Erb¬
schaftsschwank, der viel und mit Behagen belacht wurde, und
Autoren wie Darsteller nach den Aktschlüssen vor die Rampe
führte ; Vorzeichen einer längeren Laufbahn.

Im Laufe dieser Spielzeit wird, wie die „Boss. Ztg." hört,
im Deutschen Theater zu Berlin  Gerhart Haupt-

Abcnd-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite & .
Achen hat den Auftrag erhalten , auf informellem Weg eine
Antwort auf folgende ach t F r a g e n zu verlangen:
1. Führte das Unterseeboot, das die „Ancona" torpedierte , die
österreichisch-ungarische Flagge ? War es mit österreichisch¬
ungarischen Matrosen bemannt ? 2. Welche Vorschriften haben
die Kommandanten der österreichisch-ungarischen Untersee¬
boote über die Behandlung von Passagierdampfern ? 3. Wie
kann ein Angriff auf eineu Passagierdampfer , der sich auf
der Ausreise befand, gerechtfertigt werden ? 4. Hat das Un¬
terseeboot einen Warnungsschuß gelöst? 5. Hat das Unter¬
seeboot das Feuer eingestellt, als die „Ancona " brcidrehte?
6. Wie viel Zeit wurde den Passagieren und der Besatzung
gegeben, um sich zu retten ? 7. Was hat das Unterseeboot ge¬
tan , während sich die Passagiere in die Boote begaben?
8. Wurde das Torpedo abgefcuert , als noch Passagiere an
Bord waren ? — Der amerikanische Botschafter in Rom hat
den Auftrag erhalten , eine eingehende Untersuchung anzu-
ftellen. Die Beamten des amerikanischen Konsulats in Tunis
fertigen einen dritten Bericht über die Aussagen von Augen-
zeugen an.
Tic Feststellung dcS amerikanischen Botschafters in Wien.

W. T.-B. Washington, 18. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)
Der amerikanischeBotschafter in Wien stellt in Abrede,  daß
die „Ancona" von einem Unterseeboot beschossen worden sei,
nachdem  die „Ancona" angehalten und das Rettungsboot
beschossen worden sei.
Noch vier weitere italienische Dampfer versenkt.

Die italienischen Handelsdampfer werden in Zukunft
begleitet.

W. T .-B. Rom, 19. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .) Rach
Berichten aus verlässlicher Quelle sind in den letzten Tagen
außer der „Ancona" noch vier  italienische Dampfer durch
Unterseeboote versenkt  worden . Keine Zeitung  hat
darüber berichtet.

W. T.-B. Basel, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Natio¬
nalzeitung " meldet aus Genua : Gestern trat hier eine Kon¬
ferenz aller am Seehandel  interessierten Körperschaften
zusammen, um über die durch das Auftreten von Unter¬
seebooten  im Mittclmeer geschaffene Lage zu beraten.
Biele Dampfer sind nicht ausgelaufen . Ab 18. November
werde» Handelsschiffe von Kriegsschiffen begleitet
werden.

Der Krieg gegen Nutzland.
Dir Unzufriedenheit in Russland.

Br . Czernöwitz , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Nach einem russischen Bericht von der Grenze schreibt
„Kiewskaija Mysl " in seiner jüngsten Ausgabe : Unsere
Diplomatie hat es so weit gebracht, daß der Germanis¬
mus  und das als altersschwach geschilderte Österreich-
Ungarn  unaufhaltsam nach Dünaburg und nach Bagdad
Vordringen, während wir noch immer nur Theorien aufstellen.
Sieht man denn nicht, was die Germanen Vorhaben? Das
russische Volk verlangt den Frieden  oder die Eindämmung
der germanischen Gefahr . Weiter schildert das genannte
Blatt das Elend in den geräumten Gebieten und bezeichnet
den Vermögensschaden und den Menschenverlust der Flücht¬
linge als gleichbedeutend mit einem verlorenen Feldzug.

Die Neutralen,
holländische Nriegsschiffbauten an deutsche

Werften übergeben.
Br . Berlin , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)

Der Kieler Germania - Werft  von Krupp ist, wie die
„B. Z." erfährt , vom holländischen  Marineministerium
die Konstruktion und Bauleitung von drei Untersee¬
booten,  die auf der Werft Flijenvorb bei Rotterdam erbaut
werden sollen, nnd eines schweren Kreuzers,  der auf der
Schcldewerft in Vliffingen auf Stapel gelegt wird, übertragen
worden. Ferner wird ein zweiter holländischer Kreuzer nach
einem Projekt der Hamburger Vulkanwerft  und
unter deren Leitung von der niederländischen Schiffsbau¬
gesellschaft Amsterdam gebaut werden . Sämtliche Schiffe
dienen zur Verstärkung der Flotte in Niedcrländisch-Jndien,
wie in der holländischen Flottcnnovclle vom März d. I . be¬
stimmt worden war . Daß gerade der deutschen  Technik
und Industrie jetzt mitten im Kriege ein so bedeutender und
ehrenvoller Auftrag erteilt werde» konnte, ist um so erfreu¬
licher, als die englische  n Schiffswerften , an die man sich
im März von Holland aus gewandt hatte, . ablehnen
müßten, d. h. nicht leistungsfähig genug waren.

manns  neuestes Werk aufgeführt werden. Das Stück trägt
den Titel : Ehrt st ia ne Lawerenz"  und ist ein moder¬
nes bürgerliches Schauspiel, das in der Umgebung von Bres¬
lau spielt. Max Reinhardt wird das Drama inszenieren,
Paul Wegener und Hermine Römer sollen die Hauptrollen
darstellen.

Das Stockholmer  Intime Theater beabsichtigt, einen
Strindberg -Zyklus in Berlin  bei Reinhardt aufznführen,
wobei die besten schwedischen Kräfte vertreten sein werden.

In Hamburg  ist die Aufführung von SchönherrS
„W e i b s t e u f e I" im Deutschen Schauspielhaus nun auch
in letzter Stunde verboten worden.

In Wien  fand die prächtige, schlagerreiche Musik
Kalmans  zur Operette „Die Czardasfürstin ", Buch von
Stein und Jenbach, bei der Uraufführung starken Erfolg.

„Die Stadt der Besessenen"  heißt ein neues
Drama von Wilhelm S chm i d t b o u u, das eben im Verlag
von Fleische! u. Co. erschienen ist. Im gleichen Verlag erschien
auch ein Lustspiel von Hermann Essig : „DerSchweine-
p r i e st e r ".

Bildende Kunst und Musik. „F ü r st Lander  l ", die
neue Operette von Joseph S n a g a, Text von Dr . Erich Urban
und Theo Halten , gelangt am 20: November am Neuen
Operettentheater in Leipzig  zur Uraufführung.

„O p e r n - K a m m e r s p i e l e" nennt sich ein neues
Münchener  Unternehmen , das sich zur Aufgabe macht,
Opernwerke, die unbekannt und wertvoll sind — vornehmlich
deutscher Autoren —, zur Aufführung zu bringen . Als Er¬
öffnungsvorstellung gingen gestern Wendlands : „Das kluge
Felleisen" und Gorteis : „Das süße Gift " in Szene.

Wissenschaft und Technik. Die türkischen Lehr,
ku r s e an den Universitäten nehmen zu. So ist auch in
Würzburg  das ttirkische Kolleg Professor Strecks von weit
über 100 Zuhörern besucht. In Augsburg und Regens¬
burg  sind ebenfalls türkische Privatkurse ins Leben ge»
treten.
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Kus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Hartoffelversorgung.

. „J®** Preisprüfungsstelle der Stadt Frankfurt weist nach
druckllch auf folgendes hin:

1. Diejenigen Landwirts  die in der Stadt
Mmiksutt a. M . Kartoffeln direkt an den Verbraucher vcr
raufen , sind verpflichtet,  den durch die BundeöratS
verordnullg festgesetzten Höchstpreis von 3.06 M . streng
stens innezuhalten . Für Zufuhr der Kartoffeln frei Haus
wnnen ste einen Zuschlag  bis zu 25 Pf . verlangen . Die
r-andwirte dürfen also einen höheren Preis als höch-
stensdrei Mark und dreißig Pfennig  bei Ver¬
laus direkt an den Verbraucher nicht nehmen . Wenn sich
einzelne Landwirte bei Verkäufen in der Stadt bisher auf
den Standpunkt gestellt haben , daß sie mit einem Fuhrlohn
von 35 Pf . nicht auskvmmen und aus diesem Grunde einen
höheren Fuhrlohn verlangen , so widerspricht dies den Be¬
stimmungen der Magistratsverordnung.

Die Kleinhändler  verlangen verschiedentlichst
aI§ 4‘05  pro Zentner bezw. höhere Preise

als 41 Pf . für 10 Pfund ; auch dies ist u n z u l ä s s i g.
3. Strafbcvr  machen sich nicht nur diejenigen Per-

5- entweder als produzierende Landwirte oder als
Kleinhändler höhere Preise als die angeführten Höchstpreise
nehmen , sondern auch die Käufer,  die diese höheren
Preise bezahlen.

. . ^  Frankfurt ausgeführt wird , hat auch für
Wiesbaden Geltung , da beide Städte einem Höchstpreisbezirk
angehqxtzn. In landwirtschaftlichen Versamm.
kungen  wird jetzt immer bedauert , daß manche Kreise die
L-rrchw,rte anklagen , sie hielten mit den Kartoffeln zurück,
tkm höhere Preise zu erzielen . Äußer Betracht werde hierbei
gelassen, daß seither das bestellen der Felder mit Brotfrucht
für das nächste Jahr keinen Aufschub vertrug . Hätten die
Städte Gespanne aufs Land geschickt, so wären bedeutende
Kartoffelmengen früher auf den Markt gebracht worden.
Zumeist wird schließlich betont , daß sich die Landwirte mit den
anderen deutschen Volkskreisen in dem Bestreben eins fühlen,
jedes Opfer für das Wohl des Vaterlandes zu bringen . Schön
und gut , Tatsache aber ist, daß recht viele Landwirte es direkt
abgelehnt haben, zu dem Preise , der jetzt als Höchstpreis für
unseren Bezirk festgesetzt ist, Kartoffeln zu liefern . Es wird
nicht viel Wiesbadener Privatleute geben, die „nur " 3.30 M.
für den Zentner Kartoffeln frei Keller bezahlt haben,

petroleumvertetlung.
Bekanntlich wird ein Fünftel der im Frieden hier ein¬

geführten Petroleummenge dem freien Verkauf zugeführt,
die auch bei einiger Sparsamkeit den Bedarf decken könnte,
da inzwischen die meisten Wohnungen an das Gasrohr - oder
Kabelnetz angeschloffen worden sind. Wenn trotzdem noch in
einzelnen Fällen Mangel an Petroleum besteht, so kommt das
daher, daß es von den Geschäften nur an die Kundschaft ab¬
gegeben wird, wobei dann mancher Petroleum erhält , der sich
auch ohne es hätte behelfen können, während andere Rot
leiden müssen. Um in derartigen Fällen helfend eingreifen
zu können, ist jetzt die Stadt ermächtigt worden , den Über¬
schuß  des ihr für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft
zur Verteilung überwiesenen Petroleums zur Milderung
dieses Übelftandes zu verwenden . Die städtische Petro-
leumverteilungsstelle,  Marktstraße 16, wird, wie sie
im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer bekannt gibt, die
kleine, hierfür zur Verfügung stehende Menge erstmalig am
Samstag dieser und am Montag nächster Woche durch Abgabe
von Bezugsmarken an wirklich Bedürftige verteilen.

Weihnachtsgaben für Eisenbahntruppen.
Da die Eisenbahntruppen  auf allen Kriegsschau¬

plätzen zerstreut in nur ganz kleinen Verbänden kämpfen, ist
ihre Versorgung besonders schwierig. An alle Freunde und
Gönner unserer braven im Felde stehenden Eisenbahn-
truppen wird die herzliche Bitte gerichtet, die Truppen am
Weihnachtsabend  nicht leer ausgehen zu lassen. Trage
daher ein jeder nach seinen Kräften dazu bei, daß der vom
Kriegsminister genehmigten Lickesgaben -Abnahmestelle für
Eisenbahntruppen Berlin -Schöneberg , Kolonnenstraße 31, —
Empfangsgebäude der Militär -Eisenbahn — ausreichend
Weihnachtsgaben zufließen.

Geldspenden werden auch von der Dresdener Bank, Depo¬
sitenkaffe Berlin -Schöneberg , Hauptstraße 19, und allen übri¬
gen Groß -Berliner und auswärtigen Niederlassungen der ge¬
nannten Bank, von jeder Postanstalt unter Posffcheckkonto
26 990 Berlin NW . 7, der Stadthauptkasse in Schöneberg in
dem neuen Rathaus , Rudolf -Wilde -Platz , der Kaffe der
Redaktion von Glasers Annalen , Berlin SW ., Lindenstrahe 80,
und der Hauptkaffe (auch Reichsbank-Girokonto ) der Militär-
Eisenbahn Schöneberg , Kolonnenstrahe 31, werktäglich von
8 bis 4 Uhr, entgegengenommen.

Es wird gebeten, die Sendung als eine Liebesgabe für
die Eisenbahntruppen zu bezeichnen.

— Viehzählung . Die am 1. Dezember d. I . im Deut¬
schen Reich vorzunehmende kleine Viehzählung  er¬
streckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine und
Ziegen.

— Sonoenblumenkerne und Bucheckern werden von jetzt
ab bei dem Akziseamt und überhaupt bei der städtischen Ver¬
waltung nicht mehr angenommen.

— Die Schulbücher werden teurer ! Zu der allgemeinen
Teuerung der Lebensmittel wird nun auch noch eine von
vielen Familien recht unliebsam empfundene Preis¬
erhöhung der Schulbücher  eintreten . Die deutschen
Schulbücherverleger haben nämlich „im Hinblick auf die in
den letzten Jahren erfolgte fortgesetzte Steigerung der Preise
für Papierrohstoffe , Druck- und Buchbinderarbeiten " Ein¬
gaben an die zuständigen Unterrichtsbehörden gerichtet, in
denen um Genehmigung einer zehnprozentigen
Preiserhöhung  gebeten wird . Da die zuständigen
Stellen im allgemeinen die Berechtigung der geltend gemach,
ten Gründe zugegeben haben und sich auch, wenn auch nicht
ohne Vorbehalt , doch meist in zustimmendem Sinne äußerten,
so kann mit Sicherheit auf die Durchführung der geplanten
Preiserhöhung der Mehrzahl der Schulbücher gerechnet
werden.

— Preußisch -Süddeutsche Klaffenlotterie . In der heuti-
gen Vormittagsziehung  der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 1 5 000 M . auf die Nr . 63 445;
5 000 M. auf die Nrn . 119 929, 183 636 ; 30 00 M . auf die
Nrn . 3884, 13 805, 17 765, 29 746, 30 477, 34 516, 34 638, 36 174,
38 540, 43 977, 46 123, 46 372, 52 011, 53 765, 54 978, 56 969,
58 050, 58 855, 62 466, 62 534, 87 626, 98 590, 90 327, 94 374,
95 385, 96 914, 97 036, 100 065, 109114 , 115 228, 116 061,
125 182, 136 195, 140 527, 146 513, 149 648, 152118 , 174 674,
177 078, 178 972, 206 587, 219 256, 223 424, 228 619. (Ohne
Gewähr .)

— Schwindel . Im Westteil der Stadt , in der Kiedricher-,
Wielandstraße usw ., hat sich kürzlich ein angeblicher B u ch-
handlungsreisender  gezeigt , der Abonnenten für die
Zeitschrift „Modezeitung für das deutsche Haus " im Auftrag
einer Leipziger Firma zu sammeln vorgab und gleich den
Abonnementsbetrag für das erste Vierteljahr mit 1,95 M.
erhob. Als die Zeiffchrift nicht einging , setzte man sich mit
dem Leipziger Geschäft in Verbindung , und erfuhr dort, daß

man einem Schwindler in die Hände gefallen war . Es scheint
fggggg f . , , Ml

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis*

Der Reichsbank-Ausweis vom 15. November weist wieder
»ine Goldzunahme von 712 000 M. auf. Tatsächlich aber war der
Goldzufluß größer, als diese Ziffer erkennen läßt, weil aus den
mehrfach erwähnten Gründen wieder vorweg Teile  des
Goldzuganges abgezweigt wurden. Bei den Darlehns-
Kassen  ist zum erstenmale nach langer Zeit ein Rückfluß aus
dem Verkehr um 0.6 Millionen Mark bemerkbar. Der Rückgang
des Bestandes an Darlehnskassenscheinen hängt, mit der Ver¬
minderung der von den Darlehnskassen ausgeliehenen Darlehen
und infolgedessen mit dem Rückgänge an die Hauptverwaltung
der Darlehnskassen zusammen. Der Darlehnsbestand der Dar-

f lehnskassen betrug am 15. November 1734.9 Millionen Mark gegen
1 1905 .4 Millionen Mark am 6 . November . Bringt man die Be¬
wegung bei den Darlehnskassen mit den Veränderungen der
Kapitalanlagen bei der Reichsbank in Beziehung, so verbleibt
eine recht Erhebliche Entlastung  von rund 136 Millionen
Mark. Die Golddeckung  der Noten hat sich von 41.2 auf

<41.7 Pros., die Deckung der sämtlich täglich fälligen Verbind-
I lichkeiten durch Gold von 32.5 auf 33 Proz. erhöht.

Aktiva.
Metall-Bestand . . .

darunter Oold.
Reichskrssen-Scheine und Darlehns-

kassenscheine . .
Noten anderer Banken.
Wechselbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen .
Lombard-Darlehen.
Effekten -Bestand .
Sonstige Aktiva. .

Passiva.
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds . .
Noten -Umlauf.
Depositen . .
Sonstige Passiva . .

1916
2 469 607 000 +
2 433 302 000 +

gegen die
Vorwoche
2 722 000
0712 000

792 836 000 — 167 487 000
19 384 000 -f 6 081000

4 320 347 OOO 4- 35 052 OOO
16 072 000 -f- 443 000
33 301000 - 1022 000

278 990 000 -1- 22 337 000

180 OOO OOO (unver .)
80 550 000 (unver .)

5 832 945 OOO - 77 073 OOO
1 54 » 881 OOO - 24 655 OOO

286 861000 — 146 000
Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe.

$ Berlin, 19. Nov. Die Einzahlungen auf die dritte Kriegs¬
anleihe vom 6. bis 15. November betrugen 323.8 Millionen Mark,
sodaß nunmehr 9739.5 Millionen Mark, gleich 80,5 Proz . des
Gesamtbetrages  eingezahlt sind. Für die Neueinzah¬
lungen sind die Darlehnskassen nicht in Anspruch genommen
worden. Der von ihnen für Zwecke der dritten Kriegsanleihe
hergegebene Betrag verringerte sich um 51.3 auf 490.8 Millionen
Mark. Von der gesamten Verringerung des Darlehnabestandes
der Darlehnskassen von 170.5 Millionen Mark entfallen etwa
120 Millionen auf reguläre Einzahlungen.

Banken and Geldmarkt.
* Zur Beendigung des Börsenmoratoriums. Berlin,

19. Nov. Der in der Bekanntmachung des Börsenvorstandes vom
16. November erwähnte Ausschuß  setzt sich wie folgt zu¬
sammen: Mitglieder sind die Herren: Bankdirektor Mankiewitz,
Keeimnnienrit Stickel und Ältester der Kaufmannschaft Edg.

Rosenthal. Stellvertretende Mitglieder die Herren: Kuczynski
und Kommerzienrat H. Schlesinger. Die Mitglieder dieses Aus¬
schusses werden vom 18. bis 25. November d. J . täglich im
Sitzungssaal des Börsenyorstandesum 1 Uhr anwesend sein, um
bezüglich etwaiger Schwierigkeiten bei Ablieferung der Wert¬
papiere zu verhandeln.

w. Vom Devisenmarkt. Amsterdam,  18 . Nov. Scheck
auf London 11.17 bis 11.27 fl (zuletzt 11.19 bis 11.29 fl), Scheck
auf Berlin 47.75 bis 48.25 fl (47.90 bis 48.40 fl), Scheck auf Paris
40.175 bis 40.675 fl (39.275 bis 40.775 fl).

Industrie und Handel.
— Deutsche Petroleum-A.-G. Die Ergebnisse des 12. Ge¬

schäftsjahres der Gesellschaft gestatten wiederum, die Vertei¬
lung einer Dividende von 8 Proz. (wie in den beiden Vor¬
jahren) in Vorschlag zu bringen. Der Warenabsatz der Gesell¬
schaft nahestehenden Unternehmungen ist sehr zurückgegangen:
eine Steigerung der Produktionskosten und insbesondere die
durch den Krieg verursachten wesentlich höheren Rosten des
Bahntransports gegenüber der Beförderung auf dem Seewege
haben gewaltige Summen verschlungen. Demgegenüber haben
erhöhte Verkaufspreise In den meisten Absatzgebieten einen ge¬
wissen Ausgleich geschaffen. Die Stea.ua Iiomana hat die Vertei
lung einer Dividende von 10 Proz. beschlossen, die Europäische
Petroleum-Union hat für 19X4 eine endgültige Bilanz noch nicht
anfstellen können, da sie über die Lage einiger Tochtergesell¬
schaften im feindlichen Ausland nicht unterrichtet ist. Im deut¬
schen Verkaufsgeschäft ist zwischen der Tochtergesellschaft der
Europäischen Petroleum-Union und den übrigen großen Import-
Gesellschaften eine Vereinbarung für den Absatz von Leuchtöl
getroffen worden, die für die Kriegszeit eine Ersparnis an Ar¬
beitskräften und Transportkosten erzielt und eine gleichmäßige
Verteilung über Deutschland ermöglicht. Die deutsche Verkaufs¬
gesellschaft der E. P.-U., die Deutsche Petroleum-Verkaufs-Ges.
m. b. H. konnte, zumteil mit Hilfe des Bayerischen Lloyd, von
der Steaua Romana beträchtliche Mengen Leuchtöl nach Deutsch¬
land verladen und hiervon größere Mengen an andere Verkaufs¬
gesellschaften abgeben, deren Einfuhr nicht im Verhältnis zu
ihren Ablieferungen steht. Bei den österreichischen Unterneh¬
mungen sind die Aufschlußarbeiten wieder aufgenommen. Ein
nennenswerter Schaden ist den Gruben der Gesellschaft durch
die russische Besetzung nicht zugefügt worden. Pie Beteiligun¬
gen stehen in der Vermögensrechnung mit 23 530 370 M.
(21 684 254M.) zu Buch.

* Die Eisenbahnbank Frankfurt a. M. schlägt für das ab
gelaufene Geschäftsjahr 7% Prozent (gegen 8% Proz.) Divi¬dende vor.

$ Aus der Porzellan-Industrie. Berlin,  18 . Nov. Nach
hiesigen Blättern sind seit einiger Zeit zwischen dem Verband
Deutscher Porzellanfabriken und seiner Kundschaft Differenzen
entstanden, durch die der Fortbestand der Porzellan-Konvention
über den 31. Dezember hinaus in Frage gestellt ist.

* Emaillier- und St.mzwerke vorm. Gebr. Ulrich in Mai-
kammer. Die Gesellschaft erzielte einschließlich Vortrag
115 455 M- (198 455 M.) Reingewinn, woraus 70 917 M. (93 501M.)
zu Abschreibungen und 44 537 M. alz Vortrag auf neue Rechnungverwandt werden

Freitag, 19. November 1915 . Nr. 540,
sich hier um denselben Mann zu handeln , der kürzfich »nbe»
röchtigterweise für eine Berliner Modezeitschrift Bestellung«
sammeltL Er nannte sich Köhler, ist groß und kräftig gebaut
hat dunkelblondes Kopf- und Barthaar und trägt ein«
schwarzen Anzug , einen schwarzen steifen Hut.

— Verwundete auS Serbien . Heute vormittag kurz tu«
12 Uhr sind die ersten Verwundeten , 12 Soldaten und 30 Offi¬
ziere , aus Serbien hier eingetroffen.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 382 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 234, der Sächsischen Verlustliste
Nr . 226 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 302 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 87, 88 und 113, der Reserve -Jnfan»
terie -Regimenter Nr . 87, 88, 223, 224, 263 und 284, der Land-
wehr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 87 und 118 sowie einer leich¬
ten Proviantkolonne - des 18. Armeekorps.

vorbertchte übe ? Kutsl », Vorträge und verwandte ».
* Kurhaus . Morgen Samstag findet um 8 Uhr im

Abonnement ein Weber-Lortzing-Abend des städtischen Kur¬
orchesters unter Kurkapellmeister Jrmers Leitung statt.

* Konzert. Am Sonntag, den 21. November, Totenfest, ab« !»
8 Uhr, findet in der Marktkirche vom Evangelischen Kirchengesang,
verein eine geistliche Musikaussührung statt,

Provinz krossen-Nassau.
Kegievunasdezirk Wiesbaden-

a. Crouberg i. T ., 19. Nov. Auf Schloß Friedrichshof
findet heute die Geburtstagsfeier der Gemahlin des Prinzen
Adolf von Schaumburg -Lippe, Prinzessin Viktoria von
Preußen,  im engsten Familienkreise statt, da der Gemahl
der Prinzessin im Felde steht Eingetroffen find außer der
Prinzessin Prinz Heinrich von Preußen  und die
älteste Schwester der Prinzessin , Charlotte von
Sachsen - Meiningen.

— Vom Taunus, 18. Nov. Das ganze Tamwsgebirg« ist seit
Sonntag mit Schnee bedeckt.

FC  Vom Westerwald, 18. Nov. Bei ziemlich starker Kälte ist
reicher Schneefall  eingetreten.

,! > I '■ - - - -

Wetterberichte.
Beobachtungen In Wiesbaden

von de / Wettv (Mirt )«Ni ue » für Bi»io rklltd ®.

18. November
7 Uhr "rrcr- 4 bh > 1

»b«Q<U. MittO.

Barometer auf 0 ‘ and Boratalechwer»
Baromet - r aut dem 14eere»»l>iegal . .
Thermometer (Ceteioe) . .

7569
7u6«
-1 .4

33

755.«
769.3

1.1
4.6
82

758 8
763,8

1.1
43

756 6
7tf7.3

05
4.4

92 96 »3L
KOI NO 1 KOI

eJiederaoblagshöbc (mm ) » « 2.4 -

üöch »t« Temperatur (<- elsi « i ) 1,8. Niedrigrte —Ul

Wettervoraussage für Samstag , 20. Novbr. 1915
tod  der Uetaorologleohen Abteilung d »> J hjriikal . Verein » »u PraaMar »». 4 .
Abnahme der Bewölkung , vielfach heiter , trocken , etwas

kälter , Nachtfröste.
Wasserstand des Rheins

am 19. November . „ _ _
Biebrich Tegel: 1.48 (Dgegen 155 m am gestrigen Vormittag.
Ca ab . » 192 » » 1.96 » » » »
Mainz . » 0:72 > » 0,80 » » »_ »

6edenkf der Kriegerwitwen und■Wolien!
Dankt den gefallenen Beiden!

{ BefSfigf Euren Opferfinn am„Eilemen Siegfried**!
tHininiiiiniiiriiuiii :niiii «iiiiiiiitnimin «uiunnmnmt »nnumnmntitittiintniiti« MfHi

* Die Akt.-GeS. der Hochofen- und Stahlwerke vea RSrae-
lingen-St. Ingbert in Rümelingen schlägt die Verteilung einer
Dividende von 16 Proz. wie im Vorjahre vor. Dazu hat dig
Deutsch - Luxemburgische  Gesellschaft , die mit dem
Unternehmen in Interessen-Gemeinschaft steht, einen Zuschuß
von 815 682 M. zu leisten, während für das vorhergehende Jahr
ein Zuschuß nicht geleistet zu werden brauchte.

* Abschlüsse von Brauereien. Bei der Brauerei Ernst
Engelhardt  Nachf . A.-G. in Beriin - Pankow  ist eine
Aufbesserung der im Vorjahre von 13 auf 10 Proz. znrück-
gegangenen Dividende zu erwarten. — Die Aktienbrauerei
Essen  in Essen schlägt für 1914/15 wieder 15 Proz. Dividende
vor. — Die Paulaner - Salvator  A .-G. in München
verteilt 12 Proz. Dividende.

Die Akt.-Ges. Mix u. Genest, Telephon- und Telegraphee-
Werke in Berlin  teilt nach dem „Berk Tagebi.“ mit, daß sie
gut beschäftigt sei und auch für die nächste Zeit noch zufrieden¬
stellende Aufträge habe. (Für 1914 hatte das Unternehmen die
Dividende von 4 auf 12 Proz. gesteigert.)

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktcnmarkt. Berlin , 18. Nov.

Frühmarkt.  Nichtamtlich ermittelte Preise: Maismehl 90
bis 92 M., Reismehl 113 bis 115 M., Strohmehl 24 bis 25 1L,
Futterkartoffeln 3 bis 3.10 M„ Pferdemöhren 3.60 M., Futter¬
hirse 7.33 M.

W. T.-B. Berlin, 18. Nov. Getreidemarkt ohne Notiz. Bei
geringer Beteiligung war der Verkehr am Produktenmarkt still.
Futtermittel wurden in kleinen Posten umgesetzt, wobei sich die
vorgestrigen Preise behaupten konnten. Futterkartoffeln lagen
matter und konnten den am Dienstag bezahlten Preis nicht gaaa
erzielen.

* Berliner Großhandelspreise für SpelsebartofTeln. Im Ber¬
liner Kartoffelgroßhandel wurden vom 1b. bis 17. November fol¬
gende Preise (für 100 kg gute, gesunde Ware, ab Berliner Bahn¬
höfen) gezahlt: Dabersche Kartoffeln 6.50 bis 7 M., Magnum
bonum 6.50 bis 7 M„ Wobltmann 6 bis 7 M., Silesia und andere
runde weiße Speisekartoffeln 6 bis 7 M. Die Zufuhren von Kar¬
toffeln naeh Berlin sind nach wie vor gering: besonders an
besserer Speisewars, wie Dabersche und Magnum bonum,
kommen nur sehr kleine Mengen heran. Die Ursache hierfür
wird anf die für alle Kartoffeln gleichmäßigen Höchstpreise zn-
rückgeführt. Die Berliner Großhandelspreise erfuhren keine
Änderung, doch wird die Ware, namentlich ln besserer Be¬
schaffenheit, knapp.

Die Menb-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
VaNK-ichrllilei,er: s . He,erhörst.

Verantwortlich!ür den politticheu Teil : « , Hegerhorst,  für den Unterhal-
tungStcil B, » Nauendorf, für  Nachrichten an- Wi.ebaden und »tu Nac>
ba b jirlen I , B, H Diefenbach, |ur ,,äpccid)t§,aal ' : H Tief end - ch:
für „svorl und Luftfahrt" I , t£. Besaitet.  tut „verml chted" und de»
„Briefliche»": S . Logacker : mr den HaudeisteU W. Bf ; für Mt ftaecuca

und Rellamen: H Dornau!  sämtlich in Wiertiaden.
Druck und Verlag der L. Schellender,Ichen Hof-Vnchdruckeret tu MmdztM»

Sprechstnud« »er Schtß>I»U»,, : M Wime
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^ Äollichr ÄzchâA
Städtische

VeklOmelWlig
Neueren Befttmmurtgen zufolge ist

die Stadt berechtigt, von dem ihr für
Heimarbeit und Landwirtschaft zur
Verteilung übergebenen Petroleum
auch für andere Zwecke abzugeben.
Die städtische Petroleumvertcilungs-
stelle» Marktstratze 16, ist deshalb an-
Arwiesea Warden, in Fällen , wo ein
besonderer Notstand vorliegt , insbe¬
sondere wo weder Gas noch elek¬
trisches Licht benutzt werden kann,
Bezugsmarken für Petroleum auch
an andere Personen als Heimarbeiter
»nd Landwirte abzugeben , soweit die
zur rierfügung stehenden Mengen
dieses zulassen. Die Ausgabe dieser
Marken für die nächsten 4 Wochen
wird gegen Vorzcigen der Brotaus¬
weiskarte mn Samstag dieser und
Montag nächster Woche, vormittags
von 8 bis 12 und nachmittags von
3 bis 5 Uhr, stattfinden . F 398

Wiesbaden , den 19. November 1915.
Der Magistrat.

^Bekanntmachung.
Samstag , den 20. November er.,

mittag ? 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Hekenenstr. 6, hier : 2 Diwans,
1 Kommode, 1 Sofa , 1 Waschtoilette,
1 Berti ko, 1 Kleiderschrank, 1 Glas-
ansstellschrank, Tische, Spiegel u. a.
mehr öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Dorkstraße 12.

iWImlllche AiijcheiiZ
Wer liefert sofort für Privat¬

baushalt 10 Ztr . gesunde schmackh.
Speisekartoffeln,

Zentner 4.25 Mark ? Offerte » u.
480 an den Taabtt- Be rlag.

Gute weiße"Rüben
zu haben im Obstgeschüft Gerhard,
Herder straf;, 33.

gibt sofort unentgeltlich

einen Hund ab?
Tel .-Au rnf 4789. _ _

Aelteres erfahrenes sauberes
Kinderftäulein

zu kl. Kinde auf 1. Dezember gesucht.
Lohn 18 Mk. Näh. Kaiser -Frnedrich-
Ring 45, 1 links.  _

Svenglergehilfen
gesucht. H. Ernst . Karlstra he 6.

Sonnabendnachm . von Konditorei
Lehmann hts Blumengeschäft Jung,
Gr. Burgftrahe , sckw.Dsiaen-Voriemoaniiie
mit etwa 26 Mk., Kurkarte auf M.
von Lübbecke, Schlüsseln , verloreir.
Gegen Belohnung abzugebeu bei Frl.
Fü/er , Parkstraß e 30.  1318EI»sild. VoitemonoBl?
am Donnerstagvormittag verloren.
Wiederbringer erhält Belohn . Girstav-
Frevtan -Straße 1,  Part.

Goldene Damennhr
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Luxe mburgstr. 7, Sch uhmacherl aden.

BtlHonfäns flefuaüen.
Wzuholen Samstag , vorm, zwischen
11 u. 2 Uhr, Rüdesheimer Str . 30, 2 r.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. Choral : „Wie sie so sanft rah ’n“.
2. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von Köler -Böla.
3. Rote Rosen , Walzer von Lehär.
4. Der Engel Lied von Braga.
6. Fantasie aus „ Der Troubadour“

von G. Verdi.
6. Marsch aus der Operette „ Der

Bettelstudent “ von Millöcker.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Korkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hessen -Marsch von Ph . Fahrbach
2. Vorspiel zur Oper „ Faust“

von Gounod.
3. Erlkönig , Ballade

von Fr. Schubert.
4. Gavotte von J. Oflenbach.
6. Krönungslieder , Walzer

von Joh . Strauß.
6. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König wäre “ von A. Adam
7. Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
6, Husarenritt von Spind.

Abends 8 Uhr:
Weber -Lortzi ng-Abend.

1. Ouvertüre zu „ Preziosa“
von C. M. v. Weber.

2. Fantasie aus der Oper „ Der
Waffenschmied “ von A. Lortzing.

3 . Finale aus d. Oper „Euryanthe“
von C. M. v . Weber.

4. Fantasie aus der Oper„Undine“
von A. Lortzing.

6. Fantasie aus der Oper „Oberon“
von C. M. v . Weder.

6. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬
schütz “ von A. Lortzing,

M M - n.
WN'M.

Alles iut Ausschnitt.
Rehrücken von 1.49—1.60 Mk., Reh¬
keule von 1.20—1.60 Mk., Hasen»
riicken von 1.80—2-50 Mk., schwerste
Hasenkeulen, von 1.80 an, Hasen¬
braten von 3 Mk., 4.20 schwerste,
Suvvenhiihner 1.80—2.50, Hähne von
1.50 bis 2.—, prima große Tauben
1.— bis 1.20, prima Enten , Fasanen¬
hahnen (2*6 —3 Pfd . schwer, 3.20 bis
3.50 Mk- Gänsckeule u. Gänsebrust
im Ausschnitt , feister Rehbug Pfund

1.20—1.40 Mk., sowie

Mes gflfcn-oJemint.
Mur Scharniiarllstr. 6.

Wildbret - u. Geflügelhandlung.
Versäume Niemand . Bill , w. Wurst!

MW-MW
H Großer Massen- Vü Fleisch-Berkaiif.ü
Junges zartes Rindfleisch zum

Kochen, sowie z. Braten nnr SO Pf.
Hüfte und Rostbraten nur 96 Pf.
Ferner von 24 guten, fetten

Mast - und Landkälbern
alle Stücke nur 1.20 Mk.

Hackfleisch, stets frisch nur 1.— Mk.
Sowie sämtliche Wurstwaren zu
bekannt billigen Preisen empf. nur

Metzgerei
Anton Bieter

17 Bleichftratze 17.

1 Mk.

1

10 Mauergasse 10.
Empfehle:

p ima Ochsen- u. Rind¬
fleisch. . . ' ~

Rostbraten u.
Lenden . .

stets frisches
Hackfleisch.

Kalbcrrgout .
Kalbskeule1—1.20 „
Besser MWnsm
10 Mauergasse 10.

1

1

ff

ff

ff

Thar. Kernschinlonm. 2.70
Thür.Cervelatwurst„ 2.90
Thür. Schinkenspecfc,, 2.60
Thür. Knackwurst „ 2.70

E. Scliambacli, Slidielslierg 3.
Nur Zurch meinen
enormen Umsatz!

Jedes Pfund junges Rind - und
Ochsenfleisch, auch Hüfte»
Lenden u. Rostbraten Pfd . 1.— Mk.

Schöne Kalbskeule im Aus¬
schnitt Pfund nur 1.20 Mk.

Brust tt. Ragout nur 1.— Mk.
Hackfleisch, stets frisch nur 1.— Mk.
Prima BUrtmagen Pfund 1.40 Mk.
Pr . Hansm . Preßkopf Pfd . 1.60 Mk.
Pr . Hausm . Leberwurst 1.20 Mk.

empfiehlt

Metzgerei Hirsch,
61 Schwalbacher Straße 61.

BlIII,»

Rindfleisch
Zum Kochen Pfd . S« Pf.
Zum Braten Pfd . 100 Pf.
idhne Knochen 130 Pf.
Lenden o. Knochen 140 Pf.
Hackfleischp. r Pfd . 100 Pf.
Ur UMMüe 22.

Ganze Hasen
Von 4.50—6.50,
Hasenbraten

3.50—4.50,
Hasenrücken

2.00 - 2.50
Hasen zerhackt Pfd . .« 1., Hasenpfeffer
Pfd 70 H, Rehkeulen , Fas ., Kap., so¬
wie alles andere Wild u. Geflügel empf.bin.Gebr. / inn.Herderstr.3,Tel.3579

»» san Blauer,bk
Jed . Samstag u. Sonntag : Leber-

klöfie m. Kraut u. Kart . 75 Pf . Tägl.
Hausmacker Rindswurst m. Kraut od.
Kartoffelsalat 50 Pf ., 2 Frankfurter
Würstchen m. Kraut vd. Salat 50 Pf.
Billard Std . 30 Pf . Gesellschafts¬
zimmer mit Klavier.

18.MWlttttS.Msse öer8.WWM.ZMkMeil
ml. Kgl.mm Mssm-Mlerle.

(SSom6. Nov. biS 2. Dez. 1916.) Nur Me Gewinne über 240 Mk. find btn
betr.  Nnmmern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.l Jfte jejogeiie Slnnmier ftild zwei gleich hoye Äewume ge.aoeii,

>md zwar je «Mir a>!f di« Lose gleicher AuMMee m de» bei»»«
__ tlBltilmigm I und XL

18. November 1915, vormittags . Nachdruck verboten.
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19.Mm Jr?|5.KM der6.MüM'MDeMeg(in.!öl.M'MMW-Mkerir.
(Com 6. Nov. bis 2 Dez. 1015.) Nur die Gewinne über 240 Dtt. find den

Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . HAB.betr.

t .ii| )«ie gexogene Nummer find zwei gleich hoy« tÄe.trume gemaen.
und fwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in oen beisen

Abteilungen I und II.

18. Llovcmder 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
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911 [500] 5171 200 27 610 858 79 907 6002 109 251 393 626 6a 722
807 7141 77 293 347 445 708 13 875 8320 422 26 609 641 792 [30-JO]
854 9 3 [500] 0125 29 69 [5U0] 337 [100J] 67 [1U00] 449 67 66* 779
[3000] 935 70 98

10175 530 [500] 758 11811 1*051 87 230 79 88 401 [30001 670 660
763 841 970 74 13878 [500| 892 911 14008 27 97 557 77 15 86 105
276 |500| 77 88 507 16 19 [50t)J 60 69 624 711 68 16040 487 657 93
743 17198 254 329 86 766 853 947 18146 [500] 231 41 337 61 72 5 .6
87 795 930 37 89 [600] 89 [1000> 19068 204 63 328 [1000] 81 740 65 66813 66 71 978

*0061 263 398 469 [1000] 67 604 7 85 846 *1178 272 430 586 96
«54 -57 69 2*237 69 338 463 625 654 [1000] 953 *3070 [8000, 83r >]332 615 59 743*4)05 83 1100«)]164 324 84 477 600 718 836 017

*5101 253 347 541 43 95 611 729 95 803 976 84 *6117 29 85 263
60 33. 410 51 67 608 13 08 768 93 9 5 *7287 89 [1000] 312 82 91 686
80 [30001 869 [600J 918 )1000 53 58 *8051 159 72 236 434 704 28 821
[5UÖ] 933 *8121 23 388 608 700 834 68

80161 [30 )0] 62 309 607 765 78 [51)0] 930 [500] 31206 [500] 450 [5001
523 83 [500] 608 737 47 886 928 8*161 91 92 209 4 , 314 78 [1000]
97 615 091 ■ 33 )23 [500] 194 288 360 587 643 724 98 «03 [5U0Jl'ü 82
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728 902 84 3*096 398 400 603 27 [600] 29 87 764 809 989
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43129 219 49 509 6.52 722 829 960 67 44134 90 '222 313 30 431 540
624 15001 886 45043 [600] 59 [3000] 88 90 92 128 [3000, 43 322 445 645
650 [500] 46187 [3000] 364 417 79 867 74 [1000] 47111 90 206 3,-5 062
721 48066 107 9 34 289 629 [500] 4#079 197 382 602 709 -85 86
[600| 974

50036 182 63 449 617 719 88 939 61032 45 272 347 423 35 578 715
66 [500[ 85 921 5*420 534 77 88 636 742 877 53018 43 50 [100J] 98
112 79 ,1000] 227 41 83 551 606 735 805 54710 [500] 84 836 [500: 958
[100«>] 55086 195 201 [1000] 39 382 67 409 75 «11 32 97 8-0 56220 67
327 402 783 (500) 843 57063 98 275 90 [560] 536 58027 477 526 881 59082
208 46 328 423 69 744 800 13 79 91

66149 60 284 88 59- 758 76 94 816 903 [500] 61323 83 517 634 54
[500] 76 7, 9 [1000] 26 876 962 [1000] 66 6*373 650 711 829 76 63142
66 [1000] 281 [6l!0j 360 76 [5001 99 518 697 715 874 «4055 139 [DOO]
60 76 200 659 65 713 66 962 65027 77 95 241 343 416 66 690 700 27
[5001 35 66027 59 213 380 470 533 733 980 670-7 203 78 324 632 716
844 984 68119 20» [500] 522 51 90 69004 71 377 489 525 66 693 121

70029 89 129 94 631 45 720 817 23 35 912 45 71484 775 843
72067 69 155 83 222 498 [1000] 663 68 73014 301 4 475 605 22 709
22 59 64 854 88 74048 270 372 92 591 815 75039 [1000] 72 73 119 69
261 304 62 443 580 611 -28 76038 108 260 476 SO 610 36 [500] 753
802 500) 68 77178 248 345 68 481 648 95 936 70 78012 70 251 [500]
763 |3000] 937 66 81 79351 467 (500| 785

80039 406 [500] 830 81154 316 425 587 624 [1000] 848 956 8*474
511 [500] 804 735 90 822 [1000] 80 926 37 70 [11X10] 83005 62 84 136
71 76 93 . . . . ‘ — . .272 [500! 356 75' (IOOu] 572 720 87

) [500] 85242 57 — ..
49 63 579 970 87017 193 502 59 .' 61

906 21 84176 230 46 392
588 641 50 [500] 85242 57 366 482 602 60 608 11 [500] 86038 167 200

~ ‘ 63 738 [500] 878 93188118 633
32 85 79 [3000] 89072 84 141 64 359 402 504 [1000] 638

90004 23 204 48 401 51 82 706 91249 304 89 426 85 619 92189
216 830 418 42 52 536 84 [500] 88 90 [500] 670 78 [500] 789 942 95 ,10001
933-9 448 517 25 603 38 94021 34 132 31 91 489 95 691 811 95166
*34 69 825 427 [500] 60 98 6.8 98 [3000] 737 39 77 96047 162
79 319 629 880 9J270 451 79 511 55 803 64 98024
[5(101 818 »9052 74 98 127 356 65 77 460 [500] 581
303 925 40

100245 369 487 638 726 828 34 101075 296 399 440 55 865 917 18
[500] 72 10* 143 97 295 423 83 679 719 55 56 67 1600] 838 [1000] 976
103033 63 135 76 301 409 616 764 891 050 52 65 104197 203 6 370
439 |600] 71 72 514 650 59 82 94 702 -08 (500) 977 105269 804 802
. . . 107094 227 808 657 898 910 108020 181

98024 364 [500] 560 641
. 87 [3000] 662 732

106102 444 515 764 845 998
241 87 99 306 471 684 865 88 913 19
49 91 543 652 767 [1000] 71 950

109091 232 [1000] 387 441 [500]

[Bt.. . - - - - . . - - . . „
728 12 [500| 87« 905 8 «3 ll 'Sllg 289 42« 87|

- ‘ 19134 98 208 [3000] 801 15 781

110308 94 429 50 513 708 807 09 11108» » 9 »1 «8 »0
119(53 76 287 416 641 83 614 1500] 762«0 823 91- 11*117 56 308 7)
98 [5 .0] 887 [30001 067 114164 827 84 462 (500) 91 ISOOO| 775 8S1
936 (15047 1-6 248 15001 08 374 724 609 25 48 [500] «9 944
116262 417 34 579 660 723 42 [500}
948 1 8 .80 142 2.8 67 11913
[3000, 9 4

1*0052 [500] 84 333 [1000] 578 893 [500] 078 89 1* 1069 [500] 1(
8 240 ).« 314 72 405 510 702 I« 44 631 [30001 59 1**103 59 624 I
661 761 055 56 69 [50 )] 1*4256 91 496 552 68b [1000] 92 9b 763 1*414

- 622 36 63 894 125 .91 464 621 58 . . '716 «1 »2 I
540 611 831 44 915 1*7004 32 52 273
60 69 211 53 79 826 68 68 419 40 [

372 93 576 ft!
1*6 58 129 56 476
43 50 598 844 04
62 734 35 842 997

180152 [500] 76 80 231 58 340 460
79 514 80 [1UUOJ 625 713 839 968 18*014
|6(.o] 47 [1000] 870 971 [104)| 89 1832 .8 82 89 609 60 710

i *8T
1? 9 « 5 138 378 17 425 547 673 769 «49 60 Ib00) 901

13141«[500] 646 [1000] 857 74
4 19 94 145 409 697

1. 8 [500! 3<)9 82 413 54« 718 980 94 135 >62 [500] 90 806 1
62 33 47 722 60 138047 282 3 9 [1000] 673 137000 56 384 > _ _
746 69 881 1SB069 107 25 99 425 «90 )3000] 667 139248 611 79 930

140106 43 233 417 [500) 27 824 744 898 141067 140 361 041 77»
[500| 330 439 143006 67 171 224 436 96 605 66t807 88 14*064 185 439 143006 57 171 224 436 98 505

.15 '640 704 [500] 75 1683,2 566 658 '
55 72 110001 75 522 41 44 [3000] 712 T

799 811 52 972 144134 257 698 605 736 69 81 904 [16
145148 69 85 95 803 4-0 734 146053 110 216 342 63 403
91 867 03 14739« 424 77 677 84 546 888 937 148124
418 85 774 811 009 25 81 [650] 149109 [3000] 26 243 I

159194 279 487 630 621 749 820 956 83 (1 WO] 151082 122[1000] 6t
604 71 [3000] 729 48 74 974 15* 165 185 [1000] 289
728 45 .6 903 153147 56 236 304 743 [500] 74 82 1»
154101 50 310 500 33 636 88 802 956 68 155056 73
156003 34 80 [500] 95 121 65 67 8J 209 [8000] 44 606 U - _
87 >57166 358 638 87 158125 77 334 494 640 15*262 [500] 6«1 6» W
654 744 59 946 64 71

166138 383 [600] 626 73 936 [3000] 59 161091 140 49 268 I
887 456 67 647 85 010 81 16*013 64 189 255 824 671 636 770 1«
[600] 66 92 102 18 05 274 829 459 505 [10OO] 8« 18000] 81 859 951
164031 47 70 115 36 321 42 447 68 681 «58 711 49 76 915 99 165168
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784 929 81 16*068 21» (25 '
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340 ,3 40- 695 936 95 175220 [1000] 64 814 458 583 85 062 719 *
176154 230 59 319 7-9 177345 60 659 60 77 9. 8 63 [500] ll Df
88 178172 224 35 37 488 712 24 828 79 957 1790-0 66 200
4>4 784 [500| 837

1801)03 25 171 265 91 93 848 923 48 79 80 181320 583 [B
973 10. 129 378 5,1 748 t>95 1- 3140 350 419 594 647 701
104342 735 32 [3000] 840 961 185130 448 518 [3000] 60» 978 1M07|
187 91 247 324 661 74 757 84 [lOOüj 879 929 187077 10? 19 23
568 893 908 1803-8 410 791 -82 189004 02 520 30

190122 96 658 [1000] 98 779 938 191230 95 818 43 96 [50*0] 423
537 606 79 192002 30 113 218 23 81 328 50 77 87 581 «39 85» 59 8*
103102 16 331 60 473 534 677 7«4 851 86 97 194066 [3000] 74 259 84*
543 600 27 195000 62 103 9 35 275 356 796 967 196103 27 88 29*
454 89 517 801 47 [1000] 912 85 197165 [3O00J 207 10 [10001 17 834 9*
536 04 623 49 819 966 196008 11 47 232 7« *14 22 56 444 582 6*8
199030 207 517 754 70 824 914 67

200143 727 [551] 844 80 67 953 901049 366 440 622 66 020 «9*011
377 92 [5001 40«

88 18? 24«
389 426 569 875 933 *06038 52 [100)1 230 [500] 49 428 582 663 8«2

" ' ‘ ‘ *08078 245 « 5 88 589 717 42 iS

ra

62 375 620 68 6)4 76 78 816 93 046 8OSO80 133
5-6 627 49 648 204 (77 232 399 652 70ü 807 74 967 *05078

207111 72 216 36 358 69 83 449 951
923 94 *69105 316 97 4.76 [3000] 87 571 656 735 877 81

*10121 90 329 771 *11042 712 29 [1000] 48 831 088 *1*237 «Kl
329 585 723 956 213055 81 111 31 60 862 M48 *14086 111 81 152 9«
[500] 677 745 69 215161 55 240 11000] 830 472 82 540 62 76« 841 1501«
970 216x18 27 32 130 215 548 818 * 17206 443 509 97 «42 87 68t
*18438 586 814 68 962 *19001 [1000] 75 86 100 426 50 550 602 64 7*

*20035 49 133 363 466 90 653 93 819 27 947 92 2* 1070 837 *2» (20
122 492 520 97 887 93 [600] 742 [1000] 44 [500] 72 [500] *2*038 löe «t
98 209 288 584 603 735 85 ) 921 [300»I 2*4x59 82 146 59 364 78 517 75*
881 923 64 [ÖOM*25084 28(1 326 [500] 442 783 909 **«315 625 608 764
8 9 08 914 227030 96 163 273 332 046 [1000] *28X35 90 408 I
700 6 58 856 86 2,0114 [1000] 27 296 868 487 577 810 «5
949 90 96

239 ,-2 130 76 200 46 408 608 1500] 14 873 971 [10001 **1000 »
54 397 [lUOu] 455 530 602 10 53 741 58 76 842 938 *3*051 M 7* 861
93 676 692 99 233041 145 87 240 330 409 80 660 95 870 940

Im Gekvtnnrade verbliebe »! 2 Prämien , , 800000, 2 • cnHim
zu 160000, 2 zu 100000, 2 zu 60000, 2 zu 40000, 1* zu 80000, 80 u 160ML
64 zu 10000, 132 , » 5000, 1746 zu 8000, 8646 | u 1000, 4345 | u 5M Mt

Jetzt werde« mehrere HSO Paar
Stiefel für Damen , Herren , Kinder,
weil Einzrlpaare , Rest . u. Muster-
paare , bill. verk. Neugasse 22, 1. 1282

S»le üMinfitlii, 3«üuime,
zu haben Herrngarjenstr . 17,  Laden.

Brillanten, Gold, Silber»
VT-  Platin , Pfandscheine,
Zahngebisse , Antiquitäten

kauft zu hohen Preisen
^ . 6vi2dal2,Weberg . 14.

Prachtvolles

Ibach -POL NO
wie neu , billig zu verkaufen.

KfaZslTgä üchmltzo]
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Gummischuhe
ht allen Größen zu den niedrigsten
Preisen. Ein Posten zürückgesetzter

feiner Gmrrmischnhe
Kinder für 1.75 Mir.
Damen 2.90 »»

Warme
Schuhe für unsere Lieben draußen, auch

hohe linöchel-Lchuhe
kauft man nirgends besser wie im

Schuhkonsum
19  Aiuftgaffe 19

an der Luisenstraße.
3010 Fernsprecher 3010.

Kamelhaar'
Schuhe >>. St .e 'e).

Leder-Ztiesel
besonders für

Schulkinder wirklich preiswert

Strickt Strfimpfe!
Näht Hemden!
63,100 Paar Socken und 72,800 Hemden sind von

uns schon an unsere Krieger gegeben worden und immer wieder von
ueuem werden Strümpfe und Hemden verlangt!

Wolle zum Stricken und zugeschnittene Hemden gelangen nach wie
vor im Zimmer Nr . 204 vormittags von 10 bis 1 Uhr
und nachmittags von 4 bis 6 Uhr zur Ausgabe. Wer doppelt
wohltnn will, läßt die Sachen durch Näherinnen auf eigene Kosten
anfertigen. x 331

Rotes Krenz, Abteilung III,
Schloft,  Mittelbau.

m

HIII 1 IBHB 1  II H B m IfililBÜ

! Kohlen, Koks, Eiformbrihetb,
S Unionfarihefb,
■ Brami- n. MmMle». BtraM». SSgMR

liefert

■
“v,v*w U3D

lö.GailMm- IDiEsbarien■
Bestellbüro : Wiesbaden, Schwalb. Str. 2. — Tel. Nr. 84. w

m b

feldposf-faekutigen
mit Spirituosen und Südweinen

kaufen Sie besonders preiswert bei 1255

?. 8.  Qiensibech,
Für unsere Soldaten

empfehle selbsthergestellte Fleischkonserven:
Rinderbraten
Sauerbraten
Kalbsbraten

Rindergulas .h
Rinderroulade
Kalbegulasch usw.

l -Pfd .-Dose 2 Mk. 1271

Metzgerei Max Baum, "
lvinterfchuhwaren.

Damen-HauSschuhe nur 08H. Imitierte Kameelhaarpantoffeln für Damen
3.25, 2.50, 2.20 und 1.75 M.

Imitierte Kameelhaarschnallenschuhe 20—20: 2.50,1 .95,1 .08,1 .48 M u . 98 H.
Großes Lager in Yindteder-Kerren-, Knaben- u. Mädchenstiefel.

ILnIin '8 Schuhgcschiiste, Wiesbaden,
Wellritzsiraße 26 . Fernsprecher 6236. Bleichsiraße  II.

von großer Treibjagd offeriere:
Blntfrische schwere Hase » Stück3.4»
Schwere Hasenbrate », gespickt. 4.70 Ji

„ Hasenrncken „ . 2 .5©J,.
Kleine Hasenbraten von2 .80 M. an.

^rischgeschossene Feldhühner
nnd Fasanen — Reh im Ansschnitt,

Rehkeulen , Rehrncken b lligst.
W«e leite Asse Wal i.eo m.

Wilhelm Köbe (Joh.Geyer II.Nachfolger)
Wild- und HeMgekßaiidkung,

34  wrabenstrake 34 ©ent. 1879. 3336  Telefon »336.

Wies-
tiücntc

E. B.

Pelzhüte.
Muffe u. Stolen , Umfass, aller Samt-
u. Filzformen nach neuestem Modell
brllrg. I . Matter , Meichstraße 11, 1.

siosf- n. LMWWl
W . Meuker , ^ arltjtr. i2.

Repariere» und Ueberziehe»
schnell und billig. — Telephon 2201.

Zwecks
Besprechung

einer wichtigen Vereinsangelegenheit
ersuchen wir unsere Mitglieder
SamStag , den 2 ». d. M .,

abends 9 Uhr,
im Vereinslokal sich pünktlich und zahl¬
reich einfinden zu wollen. F418

Der Vorstand.
Empfehle

täglichfrisch
geschossene
Wald-

Oasen.
Hasenbraten von Mk. 3,50 an, Hasen¬
rücken von Ml 2. an, bratfertig ge¬
spickt. größte Auswahl, zum Auösnchen,
schwere Fasanen St . 3.4<»M.,Wildenten
sowie Rehrückcn, Rehkeulen, frischge»
schtachtete prima Wettcraner Gänse,
Kapaunen, Suppenhühner, Hähne,
Gans imAusschnitt, zu billigsten Preisen.4  Frau tieyer MkiKrcrl̂e" st cir'e *-B-

an der Marktstr. -m -

408 Telephon 403.
Als Bade-Znsatz bei Rheuma und

Gicht, Neuralgie , Muskel- und
Ischias -Schmerzen ist Apotheker
Naschold's ges. gesch. 1084

Emüpinol-
Saüe - Essenz,

durch ihre wohltuende, erfrischende
und nervenstärkende Wirkung von
vielen Aerzten u. Kranken als ein
vorzügliches Stärkungsmittel für
Nerven nnd Herztätigkeit anerkannt.
lOOOfacbe Anerkennungen ; Versand
nach allen Ländern . Vertrieb für
Wiesbaden : nur Drogerie MoebuS,
Taunusstraße 25._ Tel. 2007,_

Garant , reiner , haltbarer

M
% Str . 85 Pf ., Vi  Str . 1.60 Mk.,
1 Str . 3 Mk. 1 Str . enthält den ©aff
von 75 großen, reifen Früchten, da¬
her bedeutend billiger und handlicher
als teure saftarme Früchte. (Nicht
zu verwechseln mit den vielfach an¬
gebotenen Kunstvrodukten.s 1229

Ar SskißM» .
Rheinstraße 71.

Rbsin-Salbe
vorzüglich bewähr! gegenSchimpfen
Tube 0,65 und 1,25Mk

gpundlage.
Auf Urlau aus dem Felde zu¬

rück halte ich bis auf weiteres
Sprechstunde

werktäglich 3 —4 Uhr.
San .-Rat Dr . Plessner,

Taunusstraß• 2.
iHHiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiffliijiliiiilijilinimiiiiiifflimnM

| Schön bill. Sohlleder. |
= Ia Kerneckenp. Pfd. 2—3 Btt. =
= AbfaU-Sohlleder p.P d. 60-1.20, =
E sowie alle Arten Abfallledcr usw. jE
— zu haben bei Z
= Blanok, Friedrichstr. 39, I . j§

Mirfront f J«mliea-N«chtichleiiJ

Am 16. b. Mts. starb
unser Mitarbeiter

JalrobKilb.

1312

Trauer-Hüte
Trauer-Sch'eier

Krepps Flore
Stets großes Lager 1167
in allen Preislagen.

Langgasse 19. Tel. 6041.

Der Verstorbene war in un¬
serem Hause in treuer Pflicht-
ersüttung a!s Schriftsetzer
tätig. Wir werden ihm ein
treues Gedenken bewahren.

Carl Kitter
G. m. b. H.,

Wiesbaden.

N

Danksagung.
Für die vielen Beweise

inniger Anteilnahme an dem
mich betroffenen unersetz¬
lichen Verluste bei dem Hin-
scheiden meiner lieben, un¬
vergeßlichen Frau , ferner für
die trostreiche Grabrede des
Herrn Pfarrers Petry , sowie
für das Trauergeleite des
Krieger - u. Militär -Vereins
und Männergesang -Vereins
„Eintracht ", Igstadt , nnd die
reichen Kranz - nnd Blumen-
svenden für die geliebte Ent-
'hlafene , fr ~e auf diesem

Lege herzlichen Dank.
Igstadt , 17. Nov. 1915.

Adolf Olt,
Unteroffizier.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 20.Oktober
durch einen Brustschuß in den Kämpfen vor Düna¬
burg unser lieber Bruder , Schwager und Onkel,

Theodor Groll
Unteroffizier

in einem Landwehr-infanterie-Regiment
im 40. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Groll,
Adolf Groll.

Wiesbaden, 18. November 1915.
Goethestraße 17.

7. TT' ''  wwHGVM

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 9. Nov. infolge
eines Lungenschu ses in Serbien , nachdem er seit dem 6 August
1914 ununterbrochen das Vaterland verteidigt hat, mein heiß¬
geliebter, guter Mann , unser braver Sohn und Schwiegersohn,
unser lieber Bruder , Schwager und Resse, der

r. Otto Arier,
ln einem Reserve -? rag .-Regt . .

im kaum vollendeten27. Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Aliee Heier , Wiesbaden,
Familie A*g. Heier . „
Familie Fried . Krrndfutz, Insterburg,
Familie Ludw. Tepper , Wiesbaden.

v .,;-

Zankkagun,.
Für die uns beiry Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen

Gustchen»
erwiesene Teilnahme, sagen wir Allen innigsten Dank. Besonders
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Schlosser.

Familie Paul Schmidt , Johanvisberacrstr. 9.
„ ChriKiau Schmidt ,Dotzheimerstr. 123.
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